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Oie Kriegslage.
Der Sampkog roEkgbckkich«

'Mb Rmtlid ). « rohe» honplguorttkr SU. Juli.
Westlicher Arl « | » | d) a « plaft.

tzrrrrsgrupp » Rrannrln , Ruprecht.
Die lättgtatt der Engländer nahm ln einuine » « blchniifn

u chrgen Meier »», nördlich »an Merri » und lödtich »an vieur-
?>-rg»Ia Grill der Zein » am vormittag an . I » Meiere » lallte er
!iitz. Zm übrigen murd » er adgewielen und lief» Gefangene in
--.irrer stand.

steerrngrnpe ventfcher Kronprinz.
Zwilche» ttien » nnd Marne nimmt die Schlacht ihre » Zart-

oe.ng. van neuem fehi » der Zrinb zum vnrchbrnch a»l der
<ir.n,en Srant an . pan,erwogen drangen am frühe » Morgen ln

eile unterer »orderen Pinien ein . Vach erbitterten stümple»
'int gegen mittag der erst» Stof , de» Zelnde » auf de» Höhen lüd-
-lestiich »an Salllan » - weltlich »an starten »«» — östiich »an
'.lenllln — nardweftlich »an Lhateau -Thierr , , um Scheitern ge-

' " ^vir »an Ziiegern Im « nmarfch auf »a, Schlnchlleid gemeldeten
»ad »an Ihnen wirtfam bekärnplten leindtich»» » olonnm , kündeten
lertführung »er ktngrlli » »». Sl , erlolgten gv » « den » »ach
'cefftre ZenerNelgerung . Zwilchen ktisire —vurrg »rachen ft» ' »
»ferrn j ^ genftöfte » lübticki de» vurrg meist lchon lm Zeuer fu-
---nmea . Südlich »an hu, - nne » warfen wir den Zein » « der feine
'luegangalinirn hinau » zurück. Di« iruppe meldet fchwerste Ver¬
luste de» Zeinde ». « Ine graf, » Zahl van,erkraftwag »n liegt , er-
-.hoffen »ar unferer Zront.

Südlich der Marne tagaüder mäftige Zeuerlrltigkeit . Süd »« .
“<i, «rn Mauren » wurde erneut » lestnngrille de» Zeinde » adge-
-.-leien. währen » »er Nacht nahmen wir unfere füdtich »er Marne
-l. henden Iruppeu »am Zeinde undemerki auf da » nördlich » Zlnft-
ufer zurück _ , _ . ..

vcrtllche Kämpfe füdwestllch und östlich »an Reim ». Rordwest -
l.ch oan Sauain wurden frantöfilch « Dorstöft» blutig adgewiefen.

Western wurden wiederum 30 feindlich« Zlugteuge und 7
. »steldaston » adgetchasten . ^ . . . .

ceutnnnt caewenhardt errang leinen tl>. und öl » keutnant
» ' enkhall leinen Z«.. tzauptmann verthol » leinen » .. vderteutnant
:' eert »r leine » 27.. Cnilnant Jacob feinen 24. und Leutnant
>öneke feinen 22. Puftfteg . ^ . , ,

Der West» « eneraiguartiermeiller - cudendarfl.

Der Sonnlag -Iagesderlchl.
Md Amtlich Grafte » hauptguartler . st . Juli,

westlicher strie, » schguplgtz.
Heere« rupp « Kran »,ln , Ruprecht.

Heltigem vrtisteriekampl an »er « nrre folgten , milchen veau-
unt und Hamei »ngfffchr jnlanterieangrifle . die unin graften

Verlusten für den Zeind adgewielen wurden , « brnla fchelterlen
um « den » « ngrilf » der Engländer östllch und lüdll » »«n stebut . rn ».
Pi» tagsüber meist mätzige Gelechtsiäligkeil lebte am « den » wieder

Heereagrup »» veutfeher Kranprinr.
Nördllch der « i»ne führte der Zeind örtlich» « ngrlll » fwifchen

"ouaran und Zantenag au », die wir im Gegenflaft adiuehrten.
Zwilchen « i»n» und Marne luchte der Zeind gestern unter Einigst
neuer vlaiftane « die « ntfcheldung der Schlacht , u erzwingen . Der
lein » wurde , urürkgefchlagen . « r hat grafte « induft » « llltiii.
»i » , »ölt «r der Zranzofen . « lgerier . Innefter . Marokkaner und
Senegalneger , trugen an den vrennpuntten die stauptiafi de»
üompf, ». Senegatdataistane . al » Sturmdock auf franzofifäi » vl-
uifionrn »«kieNt. stürmten hinter hen Panzerwagen den welften
Zranzafen »aran . Amerikaner , auch fchwarz» Amerikaner . Eng-
le.nder und Italiener kämpften zwlfchen den Zranzalen.

Nach zwei fchweren Kampftagen «am gestern dir « ngrlilskraft
unferer Iruppen ln Gegenstöften wieder »av zur Geltung . Sl » hat
i.ch dem unter Verzicht auf « rtillerleaarbereltung auf den Masten-
rinfaft »an Panzerwagen aegründeten Angriff »»»riahren de»
Mcaner». da » am Anfang üderralchte . angepaftt . Ver gestrige
'-chtachttag reiht iich in leinen Lelstungen »an Zührung und
lruppe und in feinem fiegrelchen Ausgang ebenbürtig den in
tiefem « ampfgeländr früher errungenen graften Schlachterioigrn an

An den höhen füdweNIlch »an Salffon , brachen bie aeg .-n die
-ladt na » stärkstem Irammetlruer gerlchteten Angriffe des Zein-
d-s zufammen . Unter Zührung »an Panzerwagen stieft lelndiiche

ilanterie bl» zu lieben Mal gegen dir Strafte Salffon »—« hnteau-
Phlerry nördlich de» Vurrg zum Angriff , oe. Nordwestlich o«n
harten »«» brach »er lelndiiche Ansturm meist lchon »ar unfrren
Pinien »ästig , »lammen . Südwest »» »an startenne » warfen wir
im Gegenangriff den anstürmendrn Zeind znrück. Seine hier ln
dichten Haufen zurüäkftutende Pnlanterle wurde vom vernichtungs-
fener unlrrer « rtlsterir . Infanterie und Malchinenarwehre wirtfam
geiaftt und iufnmmrngetchasten . Auch füdllch de» vurrg brach » nier
Gegenangriff den felndlichen Ansturm . Nardwelttt » »an « Halen»
Phierrn haben ilch dir in den fehlen Wochen Immer wieder »ergeh,
llch angegriffenen Regimenter auch gestern gegen mehrfach » starte
Angriffe der Amerikaner flearelch behauptet , ver Amerikaner er¬
litt hier beionder » hohe Verluste . In der Nacht legten wir oom
Zeind » ungestört die Verteidigung ln da» Gelände nördllch und
nordöstlich oon « lmleau -Ihlerrg zurück.

Aul dem Süduier der Marne führt » der Zeind gegen die oon
nn« ln oergangenrr Nacht geräumten Slestungen gestern «ormlttag
nach olerstündiaer Artlllerieoordereiluna »nier dichtem Zeuerfchuh
nnd mit zahlreiche » Pan,erwägen elnheilllche Annrlffe . die an
...»een Slestungen oerpultlen . Unler oom Nordufer tellweile
Nantlerend geleitete » Artiilerlefeuer lüote tum Zeind - v »rl " lle zu.

Auch lüdwestlich «an Reim » fehle der Zeind starke Kräfle zum
'lngrlff geaen die oon uns eroberten Slestungen zn-iichen Marne
- nb nördllch der Ardre an . Engländer waren hier den Zranzalen
- nd Italienern rn Hilfe gekomnien . In unirrem Zeuer und on
--nieren Gegenstöften find fl« unter fchweren Verlusten für den Zein,
--efchelterl.

Schlnchtflieger griffen wiederholt mit Mafchlnengewehren »nd
Zoniben i» den Kampf gegen angreiiendr Znfanterl » und Vcrfamm-
,-naen oon Panzermaaen «nd Kolonnzp erioiarelch »ln . wir

'hoffen gestern 24 feindliche Zlugzeuge nnd .4 Zellelbastone ab
tiouotmann Vertholt errang leinen .19.. Vberlenlnant Pörzer feinen
2k. und rentnanl Vlstlk feinen 2t . cnftliea.

In der Champagne entwickelten fich zeitweilig örtliche ö»
i.n>teriegefechte.

vrr Erste Genernlgnartiermrister - Pude» dar fl.

1t» r> dem vfirrr .-n,' ,z. Z >igezl >e>i>iil potti «!»>« >»!> Inge-
A-i- -ü- - -- -- .1 -»tut den- elugiiii Rii -ten nn-rdr-i feint-

l.ch« .Slnniili »ppe» duich Jene - . irila >nl « im .iZänSäran-ilenkaninfe
t_.1 nitnc i. ir i «ii i - - z.l-i -Irlir -- ri -gl -fii-r -. . iluhe

lkämpt» in Alban -»» dehnen fich allmählich auf dem ganzen 2!b
fchnili zwilchen den- aderen veooli -lale »nd dem Meere „»»

Adendberichi de. Großen hauptî mriier».
ma Berlin,  21 . 3ull , abends An der Schiachlironl ,ml.

Ichen Al»ne und Marne ilnd ironzüiliche Angriffe gefcheUeri. Am
Adend haben fich zwijchrn Alsne und vurcq neue Nämpfe rnl-
wickeil.

Iranzöfttcher Bericht vom V* Cluli , II Uhr abrnöo Die qoflern
zwilchen '/lisne und Mnrn > vrz<onnene Lchlacht daucrir mnlncnd
dev «anzon laqrH nur ansjertter » eltigkfit ton Der H»ind reu^'erie

>1der ftvinen V?uuc mit bedeutenden Ncieroen und versuchte unser
Vorrücken oufzuhniten Trost seinen Anslrtnstilnaen Huben wir
unser 'Lorrticken weiter verfolgt aus dein größten Teil der ,̂ roni
Die vfabl der gegenwärtig gewhUen (̂ elanqpnen überschreitet
17 <fcH>, dnrunter 2 Obersten mit ihrem ctabc Wir hoben mehr nl*
3WI Hanonfn erbeutet , darunter eine Bott .'rie von 21 Zentimeter
Geschützen

AronzSfischer tzecrrvderichl von, 2" Tiuli. ohends Das iLr
gehnis unserer siegreichen Gegenossensive hat nicht aus sich warten
lassen Die heftig aus ihrer rechten »̂ Untfe südlich der Marne an
gegriffenen Teutschen wurden gezw .ingen den Rückzug anvureten
und üher den irlust zuruck̂ ugehen 2b>r halten das ganze cubuter
der Marne Zwischen Aicne und Marne Haber, die Iran ôsisch
a'i'crikanischen Truppen , die ihre Fortschritte sortgesem haben, den
Feind zurückgeworsen. der mit Fähigkeit fompft fcif ,So',l der
Gefangene, ., die wir seit den, \H. Cluli machten, übersteigt 2000b.
mehr als 400 Oletchiitzefind in unsere nande gelaUen.

Sieg in der Adwehrfchlarhi.
Wb Berlin,  21 I »«li . A»>i den, LchlachNeld zwischen her

Aisne und Marne haben die Deu'schen um 20 . Jul , gegen einen
Feind , der unter rucksichisloieftein Einsatz seiner französischen, eng
lischen. italienischen und amerikanischen Truppen im Verein mit
feinen schwarten / )>lssvvlkern hier die Entscheidung suchte, einen
neuen Lieg in der Ltdwehrschlachtgewann - n. ,Hu den ungeheure»'
Opfern, die die Engländer unh Franzosen seit den, 21. Mar , durch
die wiederholten siegreichen deutschen Durchbruchsschlachten erlitten,
treten neue schwere Aerluste h,n».>. ohne daß t*> den , Ememe Gene¬
ralissimus Fach auch nur im entferntesten gelang seine weit ge¬
steckten ^ iele \u erreichen Trost aller Rücksichtslosigkeit und trost
Einsatzes stärkster Nampskräste und Kampfmittel blieb dem Feinde
der erstrebte Ersolg versagt . Die Größe der nutzlos gebrachten
Opfer de» Angreifers ist gewaltig . Eie läßt sich mit den Verlusten
keiner Schlacht dieses Krieges vergleichen Die Franzosen haben
wieder die s)auptlast dieser verlustreichen Angriffe geuagen.

London  Die ..T i n, e »" w a r n t vor einer Uebetreibung
der Folgen , die der Gegenangriff baden wiirde . che diese Falgca
nicht vollständig ernqctreten seien. Die Absicht Fachs fei die Deut
fchcn in ihren, neuen Sektor womöglich zum Rückzug zu zwing .',»
Aber es lei kein Anzeichen vorhanden , daß ui hollen lei. sie zu
ührrwöltigen Fach habe aus bie noch immer schwieriae .̂'age zwi
schen der Oise und dem Meer noch keinen kräftigen Einfluß aus
üben können. Tu Armee des Kronprinzen 'stupp'. echt lei noch voll

ändio intakt, und man habe noch lange nicht fein letztes Wort oer
„ommen Den, Kronnrinzen habe Foch nvar cinen tödlichen Schlag
versetzt, aber man mutte noch immer mit der Möglichkeit rechnen,
daß Nupprecht sich in Bewegung feste, ».nd d'e Enoländer würden
n .cht gern im Norden , wo sie noch immer kräftigen Widerstand lan
den. Gelände verlieren.

vee Tauchbootkries.
Wba Berlin,  20 . 3utl . 3m TNittrlmecr haben unsere U-

Boote drei Dampfer von rund
14 000 Brullo - Begi ft er - Tonnen

vrrsenkt.
ver erlief des Admlralftads der Marine.

Neuter meldet aus Washington:  Nach einer Mitteilung
des Mar 'neamts ift der hemailnete Kreuzer «United States " ge
funken In der Nähe befindliche Dainpler nahmen die Mannjchutt
an Bord . Es gingen keine Menschenleben verloren.

Dem ..Mann " wird aus New Nork gemeldet , daß ein ameri¬
kanischer Transportdampser . der mit einem Wassentranspori nach
Frankreich unterwegs war . in der Krieqszone torpediert wurd-
Ach», Offiziere »:nd Soldaten find verschwunden.

Feindliche Iliegeran griffe.
Kailsrnhe.  Itt . Fnli . .<zerrte mittag erschienen ach, seind

IrcheFlieger über der Stadt Oberndorf und warben einige Boniben
ab . Unser Abwehrfeuer hinderte den Gegner an dcr Durchtührung
seines Angriffs . Die ahgemoricnen Bomben , welche größtenteils
auf freies î elb fielen , nerurlach'tn lim gerinnen Sachschaden B»'»
fönen wurden nicht verletzt Feindliche Flieoer die he»»e inih '
Olfentnirg anzugreilen versuchten. w >»rden durch kraßroe Abwehr
gehindert, eine aroßere Ai' zahl B îvben ahzuwerlci , Die wenigen
gefallene », Bomben haben keinerlei Schaden angcriänet . Mindestens
ein Flugze »»g ist abgeschossen worden

Feindliche Cuftangrifk aus da» deutsche Heimalgediel im Monat
Juni 1*116.

Im F, ni tü>den :I3 ^ustanqriUe aus das deritsche Vheimatqebtet
fr' ii 12 Angriffe richteten sich gegen das lathrinaisch-lurembur
aisch? ^„dnsirlkgebiet . 4 gegen D>ll»ngen oder das ^ aargebiet . die
übr'-zen gegei , die Städte Saarbr «ckcn. Karlsruhe «je 3 ». Oisenburg
> B . '̂lidn 'gshaten . Landau. Mannheim . 0 vhle,».z. Trier und eine
Neil ? von Ortschustki, im Nheingebin Abgesehen van der eid,*
1.Mt Beschädigiing eines .Oochafens in» Saargebiet und eines Wei
kes hei Ifuhmip f̂.oiett. erzielten die Anarisfe keinerlei Wirkung
van militärische,' Bedeutung : in beiden Fällen trat keine Betriebs
störrii' ,, rin De >- Schaden an Brumthänsern war in »nehreren de
.»„gegrisfz > Städie nicht »verlieblich. Fr,» Dorfe gingen mur
den ii. e Miroio und ^ ,arrhuus getrassei». Die 'Angriffe sardenen
unter d . B "-,Ilzning '<4 Menschenleben , außerdem wiirde», 27
Berlone ' s.ttw, - ;)5. leicht verlest, . Die Tatsache, daß der Geg
>' r be, nii i,r . i'ti Ana rillen Bomben verwandt hat. hie zufolge
ihut gelingen DurilischUmstratt. aber großen Splntcrwirkung
nicht gegen Anlagen , sondern gegen lebende Aiele bestimmt sind,
mahn» di» Bei 'e-lkerung der angegriffenen Gegenden zu besonderer
Bo,licht >!-.d z'.i ,;e i.iuestei Bclelguiig der ervic -btei, amUrchen
^ il asti . azi . ? .. l,k di i gciroslenen 'Abwchrmaßnabmen
»va, du- Wirkung de» Aiip . sse »rost ihrer größeren Zahl aennge,
als in den Bormuiiaten Der Oiegne, hirßte »eine Angriffe >n>t
Z-Iii» Ii Beiluti t»«j-1 I " :Uuy .iMujtru

®»r « iglifdK Zeidzu, in OHafttJa.
Wbna « apftadt.  1H . Full Neutermeldung . General

NortHe». der Oherdekehlshaber van Oftafrika. sagte ,n emer An«
spräche: Die Truppen des deutschen Generals von Lettow .Bordeik
zahlen 'estt ungefähr 100 Europäer und 7«M>—800 Askariv. Die olf«
Fahre Kriegserfahrung haben und ,est, durch Eingeborene ergänzt
werden , d.e wahrend des Krieges eingestellt worden ßnd. Wenn
dcr Feldzug noch immer nicht beendet ist. lv ,st das die „ alge des
riesigen Urusangcs des Landes und der dichten Wälder , die den»
Feinde auch dann Gelegenheit zur Flucht geben , wenn er auf ganz
kurzen 'Ibstar-d -rmzingel, ist. Die Feinde ßnd von ihrem Uand,
jetzt ungefähr ftoo Meilen weit weggetrieben Wenn das Gluck es
will , kann »eben Tag dre Nachricht kommen, daß sie gefangen sind
E -ö kann aber auch noch Manate dauern , bis das geschieht

Rußland.
Als S ch" st der deutschen M , <i i o n in Moskau

war die Ent enditng eine - Bala »'.l0t's deutscher Lvldaten rn Aus
sicht genommen Die Sowjet -Negier n'.g hat diese «zorderung ab
gciehnt . har sich aber damit etnoetftar .hcn erklärt, daß einige hui',
den deutichc Soldaten in ^ iaii in der 'Imgeöring der deut'chen Bos
schair emguartien werden , um dadttrch l 'i  Sicherheu zu schassen, die
in öen lcstttz'i'. Wachen gefehlt hat.

Erschießung IfikolauG' | |.
Dte Bolschewikiregserung in Mookau hat zugegeben , daß der

ehemaUge Aar Nikolaus am 1b. 3uU erfchotten worden Ist. und
zwar auf Befehl der 6owse1eeaieruna in 3eka1ertnburg . Die chn
nicht in die Hände der Tschecho- Slowaken satten lassen wottle . Da¬
nach itt an dem gewaltsamen Tode Des ehemaligen Herrschero de»
eussiichen Reiches nicht mehr zu zweiseln.

Berlin  Soweit d ê Blätter liitz zu der ülachrrcht äußern,
sind sie einig in der. Empörung über dre Mordtat , hie an Dem
früheren Foren begangen worden ist Die . Norddeutsche Allae
meine Feiiung " meint , daß. wenn »nnn in FekiNerinbrrrgden Be
fehl zur Torung des Foren gab . der Grund wohl in den vcränder
trn politiichen Verhältnissen liege Es scheine, daß die tschecho
slowakische Bewegung , hinter der die Entente als Antreiber stehe,
allmählich zur ernsten Gefahr li.r die Neaierung der Nätc-regiernng
gemordet , lei. der sie nur mit den rad'kallten Mitteln zu wer
Den glaridt So sei der Far — ein doppelt tragisches Schicksal ~
durch die indirekte Schuld derer gesalUn . mit denen er einst freund
scholtlich verbunden war . und die jetzt nicht rin, seiner Perlon willen,
sondern wei » sie ihrer Politik in Nußland zu dienen hofften, seine
Wiedereinsetzung in die Vherrfehnftbetreiben wollten Dann fährt
das Blatt fort Die grausame Tat . welcher der ehemalige Far zum
Opker gefallen ist. wird in de» acsanocn ^ ulturwcit die Berurteisuna
finden , die sie als politischer Mord kinoen muß Mein Fweck ist so
oroß . daß er das Mittel dec Mordes heiligt . Die Nachricht von Der
Tat wird in Deutschland mit Abscheu ausgenommen werden , lieber
die menschliche Schuld des Foren muß die Geschichterichten Feden
falls waren die Tater von Fekuterinburg miht berufen, diesem Nr
teil v'.'rzugreiien . geschweige denn es zu nollzieben Die Wolke, die
über der Fukunkt Nußlands loste, , wird durch die Tat noch DernNn.
die Ausgabe der deutschen Politik , dos große Nätlei des Oftenv
schart ui üderwachen. noch schrverer und dringender.

Wb Moskau.  2 «». Fuli Der Erzar iß an, to Juli laut
Urteil des Urolfowjets in Fekaterrnburq eitchoslen worden . ..B,ed
neta " melde, d'e Ermordung in ioigender Forn, : Durä' den 2äj || en
des revolutionären Balles i*t der blutige Far auts glri'klichste in
Fekatennburg oerichreden' Es lebe der rote Terror ' — Ein Dektet
vom 19. Cluli erklärt das gesamte Eigentum des Erzaren sowie der
Erzarinnen Alerandro „nd Mona und sämtlicher Mitalieder des
eheinaligei , Kaiserhauses a!-> Belitz der russischen NepilbUk. Einbe-
aussen in die Konfiskation ßnd tamtliche Einlagen der Fareniamilie
in russischenund ausländischen Banken.

Die Zarin und ihre Binder in Sicherheit.
Fu den Nachrichtcn über die Ermordung des Foren wird den,

B T " noch mitgeteilt Die Farin *ou>ic ihre Miither. auch der
Farewitfch . heilen Tod schon rnehrsoch oe,neidet wurde , dclinden
sich noch an, Ecbei, und in 3irt:erheit Wo sie sich bei»»,de», und
wie die Sicherheit beschösset, ift wird verschmierten Wiederholt
hatte der deutsche Gesandte Gras Wirbt,d , wahrend seiner gleich
falls durch einen Mord beendeten Moskauer Tätigkeit hei der
bollltiervistischen NegreritNg Schritte unternommen , um über da»
Schicksal des Foren und der Farenfamilie Gewißheit zu erlangen
unh schroffe oder gor extreme Moßnahinen zu verhindern Diele
Schritte Hanen keinerlei Ersvlg gehabt.

Kriegs, und Frtevensziele.
Wb Bern.  21 . Juli ..Darin Mai '" meldet aus New '})ort

vom 14. Oiili: üenlings Erllorung . daß Belgien nur als Faust
pkand behalten iverd»'. nird cinßimmig ahqelehnt. ..New Nvrk
Times " i.ig: Deutschlands Berficherung . daß nicht brahsichtiqt lei.
'Belgien zu behclten . -ß weder von Interesse noch von 2vichrigkeit
Die Alliierten werden die Deutschen o »-.- Belgien hcroustreihen.
ebenlg aus Frankreiä ), und nichts Deuilches dort Iahen, außer den
Knochen deutscher Soldaten ..New Bork W rld" schreibt. Wa»
immer die stosten und die Dauer de-'- .Krieges fein mögen , da» amen
kanilche 'Bolk wird keinen Frieden schließen, der nicht Frankreich
d-ejenige Sicherhe, gewährleistet , fiir die sranzosisches Blut in Stro-
men geiloßcn iß.

Line holkänDssche Stimme über d'e ttrieq »ziele.
Wb A in st e r d a w . 20 . 7vli Der ..Standard " schreior: ..Un

verkem bar hat Gra ' .nertlina rn sei,-.er iestten Nede über Belgien
klaren Wein »''„geschenkt Es ßcbt jetzt i-ß . daß Deutschland in
'Belgien und von Belgien nichts *ur sich felbft behalten wird . Diese
Erl 'anmg stimmt oenau überein mit dein, was im August 1014
20'ich:-kanzli'r von Bethmann üollweg in, Deutiche,, Nerchstage er
klart hat. und mit den Woncn . die se,„>'rz»it Staatssekretär von
Dago, " an den dcunchen Botschafter in London gerichtet hat. Dies«"?
Friedenshmden, ' . kann also sofort aus dem Wege geräumt werden

wenn i'.uinlich England Wert darauf legt . -- Aber wenn auch
der Kanzler iozu'agen Belgien freigab . io mii '„an deshalb doch
nicht meine »,, daß Deußchland Belgien i 'iv Fnt» r»'e entziehen wird
Gras vm, .öenling »vies daraus bin . daß das dcukscheFntereße eine
Biirgschaß gegen gew .,kz G>'.ihren fordere Bon Bedeutung iß
dab. i vor allem natürlich mir das künftige Verhältnis iwilchen
Flamen und Wallonen firt, entwickeln wird Sowohl der Not von
Fland ". n wi - das Manikeß de, wallon,ichen Bevvlkerung erklär
ren i ch kürzlich »irr e, -,e d'" tb'chl',gend .- politische Teilung der f»a
wiich „ iinb wi'llr n ich, i'i Ob*,-ift ’, d" i n ollen die W-illonen den
belaitktien Stoa , als Bundesstaat miede , auibauei . Wie d>e bei
gliche Negierung und die Entente sich zu der Selbßverwaltnr .g
\lui,üt i ii* tzeUeii lurioiii muf . uby »*u.ai4 «*i n-e»h«rn .,b «< lätife >j>|



A»,l iKi . . . . Ni 7il>iti >I 'hmul ’»i kl. fmin mau Uhl
t '.äieilvit or.nibH VM c cbcuto auch. öaft £ «mtd )lit,b leine pol
rM .fft vnict «•'<»• . - . ’M' i «jo 11 5 »ii i/ . mig de» vetgifchen c .aui -,
j 'iuüirmf temer vugfi .blia un* den Äugen oeriteefn wird Fla«
d ' fn kann uu » eme freiere unö ielbstandigere Ankunft hoffen und
wenn es du» tu .;ii. dünn iwirD de» (»uajiitn für den *lamif (t)cn Teil
des Böller fictici ruht an letzter Stelle Deutschland » Bemühriifgen
und feine : durchgreifenden Enerz, '»' U> danken fein "

Zu Graf vurtan » Erklärungen.
Hurz und bündig gibt der .Temps denen eine Lehre , die nud;

Immer mit einem ehrlichen Berständigungsivillen de» unleren
Gegnern rechnen Du- Blat : jchreibt \u  den Erklärungen Bnrfan»

a UMr Haben keine Zeit . mit dem Grafen Bunan zu polenn
Heren , der Schlullel für einen ehrenvollen dauerhaften Frieden
liegt nicht aui dem Ballplatz , londern auf den Schlachtfeldern der
Uhampotzne

Italien tvln nichts von » Frieden ivffscn.
Wb B : n . Iuli . Wahrend da » Expole des CHruirn Bunan

von der italiemfchen Prelle durchtueg iranisch ablehnend deiprachen
wird . füt : t die . Perieveranza " in einer Mitteilung au * Ham au «,
die tfrflarung de* Wrui .Mi Sur ton über da -. Xrcmi 110 und Trieft
mache für Otal cn den Funden unmöglich Italien inuffe daher
fernen Hr «eg energifch fortfetzen . bl-, sich dre ofterreichifche Ne »i
tralität io andere , dag den Ainpruchen Italien » Genüge geleistet
werden könne G,af V .rinn erkläre heute nicht nur Trieft , sondern
auh das Trentino al ' „unantaftbaren Besitz Deften - ich Ungarn*
Grade er aber habe rt der ’ttaitraliiäfv .irit a !: Minister de» Äeußern
da * Trentrnc md die Ifonzolinie «fallen angeboien Dre öfter
reichlich »ngari 'me Regierung habe in dem gegenwärtigen Kriege
ungeheure Vorteile erzreit dvrck, die militärische und politische
Liquidation Rußland -' . die wahrscheinliche '.tzngliedc , ing eine*
großen Teile » non Bolen , durch die "lnnerion bedeutender Gebiete
Rumanie ' is v >: lwmin hi beglichen und tvirllchoftlicheil Werl if.d
durch de oall stan dige Huederfchlaguog Serbien » iirid Montenegro»
Nach alledem wolle fr der» Htict dam -! obschließe, -. daß sie Italien
nicht e.ntna ! einen F .i!-bre .k Boden abtrele 0*11:0:1 laichen Fried .-u
weifen die Italiener einmütig und entschieden zurück

Frankreich Halt am Kriege fest.
xi t» B i n . ..v Iiili I*ir Erklärungen de- Grafen Buriun

u' . rd.'n .»on der iranzofifchen Prelle platt ohgelehnr lie enrfprachen
dem d. k.r' !' iri . . !>?>'ch.en Mono .», » t' .ub iniien tun ii iede: *freuud
lich riili .'.i-heu kii . g»entiinlofien erscheinen , aber gleichzeitig
nach a .'ße". t>«" den E " druck zu erwecke.' . datz de» Friede mir durch
de:: ' Ztleg'.-w .llen d. Verbünde .. hinal *gefchob»n werde ..La
Presse ' •• >t beiander * datum hm . öufr D:.- Erklärungen wohl juher
r:ach Rücklzrach , nur de:: deukfcheii Staatsmännern veröffentlicht
wurden rit' d den Beifall der derinchen Regierung haben Was
ihnen einen wirklichen Wert verliehen hatte nämlich die genaue
Festlegung in all . :: Einzelheiten fehle .hne .i voUkomnien Brest
Liti w- k bleibe nack) »" >«' var ein abfchr»' ck.' Nde . Bespiel

Meine Mitteilungen.
Wo Polen.  2 " Oitli . Leutnant » an * Hirfchstem . Inhaber

de» Drden * Pour le mente , der altefte Lohn des hiesigen Be
g:erungspras :denten . ist den » eldemad qeftorbeti Ur hat btfa r.t
lich eine größere Anzahl feindlicher Flugzeuge avgefckiollclr

Wb Amsterdam.  Iuli Ta * Reuterfche Blireau mcidek
nur Tokio Iepan hat beschlossen, in Llhirien zu interoebieren.
DU' nvirvindigei . Maßnahme, ' sind ge' -offen

E i n n euer W e g u d e r« \ii ult »* n ..Marzchefter Guardian"
veriangl . daß de Verbündete :, eii' t Verständigung mit Bulgarien
suchen, um auf diesem Wege rn da -. Schwarze Meer zu gelangen,
um so Deulschland » gefährlichen Plan tm Ofton zu vereiteln » ier
lagen nähere Möglichkeiten vvr al » m den , fidirifcheu Unter
rehmen . Die Beremtgten Staaten tonnten dabei wertvolle .» ilfe
le-ftin . da sic noch im Uriedeu - zustand mit Bulgarien lebten , ab r
Lite lue not

P a t i *: ttnierflaatslefretr .r Abrann hat in der Deputierten-
kämmet einen Änirag über d e Muftermig des $ uhtgang4 kV2ffein
gebracht

llustaujchgefongene au » Frankreich.
Wb Konstanz.  2V . 2uli » eute vormittag 9 59 Uhr traf

der erste Transport des großen Auskau .che*. 750 Mannschaften
und Unteroffiziere , hier ein . 'liamens des Kaiser » begrüßte Prinz
Oskar die Ängekommenen Auch der (ßroßherzog von Baden hielt
eine 'Änfprcche

9 *>#r .Fliegertod des Sohne » Roofevelt ».
Wvi '0 Berlin.  Bl Juli . Be , dem Brrfuch eine » ameri¬

kanischen Ge <Nn oder », die demfche Llrftfperre über der Marne zu
knrchbrech.en fand auch Qnenkiit Nvofevelk den .» eldeirtod l? in
Geichwad . r von sieben de>it«cher> Flugzeugen , da » an der Marne
kreuzte , wurde in der Gegend von Dormans einer Gruppe van
12 amerikanischen Iagdfliegern unsichtig und warf sich sofort den
'Ämerifonrrn entgegen ü » entspann sich ein deftiger Lufkkamps.
wobei befvudere. e.n Ämerikaner seinen Ängriss hartnäckig .oieder-
holte Der ^ amps gipfrlte in einem Luftdiiell zwischen dem Ameri
kuner uiid den- deutschen Iagdflieger . llnterofsizier Greper . Nach
k.nzem Ninpen gelang e* Greper . seinen tapferen , oder im Luft
kompf noch unerfahrenen Gegner gut nur da * Visier zu bringen,
'f!ach wenigen Lck.»f«"n begann da * offenbar fteuerlo * gewordene
Hiupzeug zu fallen iirrd stürzte bei dem Dorf Uhambrn . etwa H» Hnt.

Die Leeumunsbraut.
Ein deutscher Eeeromon von S . Elster.

(17 jsortfetzling » lNachdruck verboten -
'flerzweifiungsvoll stand Binnewei » auf dem 'Achterdeck und

schaute vergeblich nach dem Iegel eine » Lch 'ffe* oder dem Bauch
eines Dampfer » au *, der ihm Betluug bringen könnte Aber man
schien vollständig au * dem Hur * verschlagen .zu fern , den die Schilfe
nach den Sudfee -Inseln rinzuschlagen pflegten . — kein Segel , kern
Bauchwolkchen lteß fnh blicken » oflnungslos wandte sich der un
glückliche Hapitan ab Sern Blick sie! auf Grete , welche, dicht an
»trau Marte gekauert , in einen , Winkel de» Achterdecks faß . er¬
geben in ihr Scküsal. deffen Ende ihr nun >a gewiß vor Augen
stand

Der Hagnau » Gesicht nahm einen hofen . wilden Ausdruck an.
er schrie da * Mädchen an:

Das alle * haben wtr Ihnen und Ihrer » alsstarrigkeit zu ver-
danken ' .» ätren Sie meine Borschlage nicht so eigensinnig von der
»and gewiesen , so lagen mir ictz; sicher im » afen von Valparaiso!
Du sie keine Antwort gab . schrie er zorniger als zuvor Machen Sie
doch gefalligsr den Mund urf

Sie erhob sich und maß ihn mit einem stolzen Blick E * ist
die Gewohnheit elender und schwacher Naturen , sprach sie und ihre
Stimme bebte in der innerlichen Empörung , die fre durchzitterie . die
eigene Schuld auf fremde Schultern cibzuladen

Er trat einen Schrüt auf sie zu. ober vor ihrem stolzen , furcht
losen Blick wich er doch zurück

E » itt grik fnirichte ei zwilchen den .Zahnen Aber fürchten
Sie meine Nach.' '

In diesem Augenblick stürmten einige halbberauschte Matrosen
auf das Deck

Der Teufe ! hole da * verüatntnte Pumpen ! schrie einer Es
nutzt -a doch nicht» mehr ! Aber wenn wir versaufen sollen, jo
wollen wir un » vorher nock, einen guten Tag inache 'i ! Gebt uns
Branntwein . Hopitan'

Hinder . intgegncte Bmnewci *. und sein Gesicht überzog eine
fahle Blähe , ihr sollt soviel hoben , mir ihr wolle Nur geht wieder
an die Plnnprn Wir müssen sehen, daß wir da * Leck verstopfen
können De, .Pmmermann sagte nur

Der Teufel holl da * Schiff dock»' schrien die Matrosen » er mit
d . m Branntwein ' Ober wi . schmeiß-' ". Dich mit samt den» übrigen
Pack iihcr Bord'

Binncwer * ,itte,ie Seme » and jud .te bebend nach dem Ne
"l ' lver . den er rtzt iinmer bei sich trug .» and hoch! «chrie eme,
d- , Matrosen , der leinr Absichl errlel . "der .irr schlagen Di: den
Schade ! ein'

Ui»idl tl» de, Mafue zm Eide D»> auier .kanllä I '-.egei war duill,
iw»" XvpCchufse gelotet ward »" , Seine Bri »' fta 'che iv'»,- ich a
LtUin .i.u Quents ' Noase '.«»lt von bot .Uo'utui • Seclmn 3.*r P . .
emigteu Staaten au :- Die letzte .» interlaiienschaft de» Gefallenen
befinde : lich m sorg! cher Obhut , um später den Angehörigen übe,
,imt «it zu rverden Die irdischen Neste de» tapferen jungen Alu
gers wurden von den deutschen Altegern bei Ehambrn . wo et samt
seiner Maschine zur Erde stürzte , mit kriegertjchen Ehren be,geletzt

TageS'Rundschau.
Kein i'rohenzoller für den finnischen Thron . Der iimufäte Ge

sandt in Berlin . Ltaatsrat >') jtlt . tiberbrachte bei setnem lebten Be
juch in der » erntat dem dortigen Senat d ' ii Bescheid, daß Haifer
Wilhelm keinen seiner Söhne al * Kandidaten für den finnischen
Östron atisgeftellt wissen wolle

Zt «at »ferretär v . nmlz»
Der ..Neichsanzeiger " teilt nut . daß der Hauer » err «t v Huch

mann au » seiner Stellung als Staatssekretär des Auswärtigen
Amte » entlassen und » errn v .» uttze .zu kemem Nachfolger ernannt
hat » err v » intzc ist von Ehristiania . wo er sich verabschiedet hat.
nach Berlin zuriickgekehrt und hat die 'velchafte de* neuen Amte»
ubernommei,

leiegrainmwrchiei zwijchrn » ii» >e und Buria » .
Wb W 1 e 1». 20 Juli Der Staatssekretär de» Aeußet n

v » intze hat anläßlich seine » Dienstantritt * an den Minister de*
A»ußern folgende * Telegramm gerichtet Durch ba > Vertrauen
Seiner Majestät , meine » allergnüdtgsten » errn . aus den Polte » de»
Staatssekretär » des Auswärtigen Amte » berufen , drangt e» mut,
Curer Exzellenz zu Beginn meiner Tätigkeit meine aufrichtigsten
blindesfreimbltchsten Grüße zu übersenden E » ist mir eine h»
sondere Arettde . bei meinem Dienstantritt die auf einen Ausbu » des
deutsch österreichisch tingarifMeu Bündmne - ab zielenden Arbeiten
l orzusinden . die >ch au » tteftnnerster lieberzeugung ausnehme und
mit Euerer Exzellenz gütiger Unterstützum .t za einem guten Ende z"
sichren hoffe At» schönste* Gluck aber würde ich e» betrachten,
meun »'» mit Gotte » gnädiger » tlte in nicht ollzri ferner Ieil ge
lange , die Erfolge unsere » treu bewahrten Bündnisses drirch erneu
siegreichen , ebrenvollen Ariedei , zu fronen

»Herauf hat Graf Bunan mit nachstehender Depesche geaut
i..onet ,» » die freundlichen Worte , mit welchen mich Eure Exzellenz
gelegentlich Ibre » Amtsantritt » zu begrüßen die Gute batte , bitte ich
meinen aufrichtigsten Dank emgegenzunehmen Euere Exzellenz
mögen versichert sein, daß Ihne, , bei der Durchführung der großen
Ar.sgabe . deren .Pel Festigung und Ausgestaltung de* vsterreichnch
ungarisch deutschen BundesverHaltnisses >lt . meine rückhaltlose und
tiberzeugte Mitwirkung jederzeit zrrr 'Beriiigung stehen wird . Einen
ehrenvollen gerechten Frieden , welchen «vir alle zum Wähle d«' r ge
samten Menschheit Herdetfehnen . werden wir am raschesten und
sichersten erreichen , indem um in imbeugfamer und kraftvoller
Einigkeit ausharren

ttßauen.
Es «ft mitgeteilt worden , daß eine litauische Horperschaft den

»erzog von Urach zum Honig von Litauen gewählt habe Wie die
..Norddeutsche Allgemeine Leitung " erfahrt , verhält sich die Lache
foigendet maßen : Ein Teil de» litauisch »' " Landesrots hat sich ohne
die Zustimmung Deutschland * mich dem Muster de-'- polnischen
Staatsrates zu einem litauischen Staatsrat konstituiert und daun
den » erzog von Urach ohne Willen der deutschen Negierung zum
Honig von Litauen gewählt Die Unabhängigkeit Litauens wurde
leinerzen von Deutfchlond nur unter der Bedingung anerkannt , daß
die abzuichließenden Honventronen . darunter natürlich auch die
Araae der Staatsforw und der Throubejetzung . den deutschen In¬
teressen entsprechen Daraus folgt , daß alle diele Angelegenheiten
nur in enaer Fühlungnahme mit der deutschen Negierung erfolgen
können . Es kann also Litauen nicht da * Necht zugesprochen werden,
in der Thronsrage eine selbständige Entscheidung zu treffen , ebenso
wenig wie in dem eigenmächtig gebildeten Staatsrat eine recht
mäßige Vertretung Litauens erdlickt werden kann . Die Nachricht,
daß der Verzog von Urach die Hrone angenommen habe , ist infolge-
bellen unrichtig . Der eigenmächtige Beschluß dürfte vielmehr hier
peinlich berührt haben . Auch in der Frage der lttauisch -sächfifcheu
Personalunion , die immer wieder in der Presse behandelt wird , ist
eine Entscheidung bi» jetzt nicht gefallen.

-nttgart . Nach Erkundigung beim Ministerium de» Aus¬
wärtigen . ift die Meldung von der Annahme der litauischen Hrone
durch den Herzog von Urach völlig unrichtig

Tine Rede Scheidemannv.
Die Holn . Atg . meldet : In einer am ftteiteg in Essen abge-

haltetten Versammlung erklärte Scheidemann : Vor einigen Wochen
Hut im Z)aag in Holland eine Besprechung zwischen Iroelstra und
wir stottgefunden Es hatte sich darum gehandelt , welche Stellung
die deutschen Sozialdemokraten .zu einer neuen Honierenz wie die
früher in Stockholm geplante »iunehmen würden . Der englische
Genosse z'zenderson . der im Ministerium Llond George gesessen, hatre
Troelstra geschrieben, er solle nach London kommen und an einer
Honferenz teilnehmen . Man wolle sich darüber unterhalten , ob
nicht eine Honferenz Zustandekommen könne , die im vorigen Iahre
nicht möglich gewesen sei. Troelstra sagte sich, daß es zweckmäßig
sei. die Sozialdemokraten Deutschlands . Oesterreich * und Vulgartens
darüber zu hören . Ich war zuerst im -Z'-aag Ich erklärte selbstver¬
ständlich . daß wir jeden Tag reisten , wenn es gelte , mit den anderen
Sozialdemokraten über den Frieden zri verhandeln . Ebenso wäret»
die Wiener dafür Dann kam die Nachricht , daß England Troelstra
den Paß verweigert D,e englische Arbeiterpartei ladet Troelstra

Nrthe . Hindcr . Nuhe suchte Vinneweis sie zu besunstigeu Ihr
sollt den Branntwein haben ! —

»mau * mit ihm ! johlten die schon halb Betrunkenen Sie
nahmen Binnemei * in ihre Mitte und führten ihn aus das Vorder¬
deck » ier ,mißte er ihnen den Schlüssel zri der Varratskammer
geben , und e:n halle * Dutzend der Burschen stürzte hinunter , um
bald darauf mit einem Faß Branntwein heraufzukotnmeu . Mit
johlendem Geschrei wurden sie begrüßt Der Boden des Fasses
wurde erngeschlagen und gierig s»ß !ürften die Matrosen den de-
rauschenden Trank . Gesang und Geschrei ertönte . Gezänk und Nau
serer . wilde Flüche und Drohungen , dazu oerzweislungsoolles Iam-
mern . es war ein tolles , wildes Gelage , das um so entsetzlicher
war . als der grinsende Tod gleichsam hohnlachender Zuschauer war.
Bmnewei » wurde gezwungen , mitzutrinken . Er stürzte einige
Glaser Branntwein hinunter . Dann taumelte er davon und ver.
barg sich in seiner Hajüte . deren Tür er lest verriegelte Er stützte
den Hops in die Fauste und harrte Verzweiflung » dem Ende ent¬
gegen 'Bon oben der drang der wilde Gelang der Zechenden zu
ihm Von unten au » dem Hielraum de* Schiffe » da » unheimliche
Gurgeln de» Wallerda»  immer hoher zu steigen schien.

Noch eine oder zwei Stunden konnte sich da » Schiff halten,
dann mußte e* rettungslos in den Fluten versinken.

Auch Grete haue sich mit Marie in ihre Hajttte zurückgezogen.
Sie wollte dr » entsetzliche Schuusp ' el der betrunkenen Matrosen
mcku sehen L :e bereitete sich still aut da » nahend - Ende vor tmb
lrostete nach Marie , die ruhelos , von furchtbarer .'lugst gequält , aus
und ab fchriu

E * muß dock' eitie Nettung geben , behauptete die Icbensjtarke
Frau Wer r :4i nur em kleine * Book hätte , ich wollte rin* schon
retten'

E flopftr leicht an die Tu , Wenn e: Blnnemei » ist. offnen
Sic i' ickit. sagte Grete , al* Marie ging , um aiii .z.iichließen . Wer ist
da Eine flüsternde Stimme antwortete Oesfne . Marie , ich habe
den; Fräulein etwa * Wichtige * mitzuterlen

Netnter » trat eilig ein nachdem Marie geofine , Fräulein
Ewarfen . sagte er hastig , feine Frau zurnckschi- bend . da * Schiff ist
verloren!

Ich weiß e*. Nenners ! entgegnet »' Grete gefaßt
Aber ick» will nicht wie eine Maus in der Falle hier elend ver

taufen ! fuhr der Hoch fort , und Marie und Sie sollen e* auch nick»' .
Fräulein , wenn ick' e .- verhindern kann'

üu - r S e foiuuM, e > nidif nThinbmf'
Dari Fraulein egehör!  n 11 rin ifiutig -'r Entschluß d" Z"
Mul habe ich schon lieber Neune , : '
So hör,n Sie auch rn ' Wir habe » noch b:." kleine Ivlle :»>

Schlepplari Der Haptfan iral sie ' fall machen lacken, wai -rscheiri
lich wollte er sie im letzte:: Augenblick zu» Nettung benützen . Aber

ein . »acki England .zu koiumen . dieselbe »ugliftiK il,bviuigatu > ifr
iu der . iigi ßven Ncg «. ru .ia .»ehrfach vertreten und d>"se »nqlckrli
'l,»'gt,' r ».ifg verweigert den Eingeladeneir den Paß ».ud dieielb»
Arbeiterpartei bewilligt einstimmig die  H 1 i t g * f r e b 11 r
Das alles Müllen wir uns immer u ieder vor Augen halten 'Wir
waren immer für den Frieden bemüht , zuletzt in der Friedensent
irtilieftung Heine andere Negierung ist soweit gr-
gang  e n.  wie die deutsche, die gesagt hat , sie sei bereit . Frieden zu
machen , und der Siebenerausschuß de» Neichstag » hat die Antwori
auf die Papjtnote mitredigiert . Wir müssen uns bemühen , au«
dem Mriea herauszukommen sobald wie möglich 2l b e r w i r w » 1
den nicht dulde  u , daß  iinln Land in diesem H r , eg -
zu V »>den geschlagen wird,  weil gerade der deutsche 2l»
beiter am metsten darunter zu leiden haben wurde

Aus Stadt,Kreisu.Umgebung.
viebtlch . den 22 Iu,i 191h

Das Eiierne  ft r r im  erhielten:
Htanfentrager Phil .» e b e l.
Hanonier August Hohle.  Adolfstr . Ui.

P 0 l 1 z e i l «ckfe N ach r 1 ch . e u Gestet n morgen wurde
>u erneiri Hornhäuten rm Felddistrikt Happesgarten ein runder
grauer Weidenkorb ohne Bezeichnung mit etwa 4c» Pfund Pstrsifcheu
und Säckckten mit Aepfeln . Pf «rsilchen und Zwiebeln gefüllt , auf
gefunden Da : eine Sackcken war mit dem Namen Eich bezeichnet
Außerdem befand sich in dem Horb ein kleiner gelbbrauner » enkel
Imb mit eurer Hücheuwaqe Anscheinend rühren die Sachen von
>".i:ein Diebstahl her Der Besitzer dieser Sachen oder wer nuhete
Angaben darüber machen kann , wird gebeten , d«»'* der Pvlizeivei
waltiutg iHriminalabteiluug . Zimmer 12) mitzuteilen — Borge
legt find mehrere Anzeigen wegen Feldfruchtentwendung.

Wir verweisen auf die heutige Anzeige betr Einlegung
»euer Schnellzüge

' Da * am 15,. Ianuar d-> I * erlassene Nauchverdol aus oer
Frankfurter und Wiesbadener Straßenbahn ist vom fterw Ne
glerlingsprastdeiiten wieder attsgehvben worden . Da * Verbot hak
sich durch die immer jeltener werdende Zigarre und die gewaltige
Vitteueruug der Zigaretten von selbst erübrigt , es ist in der letzten
Zeit auch leiten » de» Straßenbahnpersonal » nicht mehr auf diese

Durchführung geacht»t worden.
Die bevorstehenden vier i l e 1 s ch l o j e n Wochen,  die

>!! der Werte rvrgesehen sind, daß zwischen dem l9 . August und
2:  Okwder je eme fleischlose Woche mit je zwei Fletschwochen ab
wechselt, sind dadurch notwendig geworden , daß wir bisher mit
unserem Fleischverbrauch etwas über da » mit Nückficht aus unseren
Viehbeftaud zulässige Maß hinausgegangen find . Wie die Verhält-
mffe nun einmal liegen und willig ertragen werden müssen,
können mir nicht au » der » and in den Mund leben , jondern müssen
b.-i d?:- Unabsehbarkeit de» Hrtegsende * auch an die Zukunft denken
In nnserem Lthwetnebeftand . der in Friedenszeiten den Hauptbe
standteck uuserei Fleischnahrung an «,muhte , hat gewaltig oufgr
räumt ircrb »»1 muffen , weil wir nicht genug Futter für die Tiere
hatten , bahei smd nur zur Zeit fast ausschließlich auf Nindfleiich
angervieie » D», Schwein »bestand läßt sich bei genügenden Futter
mengen rerck-t nnd schrnll wieder erlßihen . anders ist es beim Ntnd
piob Wollen w.r dauernd unleren Nindoiehbestand erhalten , dür¬
fen wir a :tr . i.-en bestimmten Prozentsatz zur Abschlachtung brin
gen . Dieser Ptnzentfatz >!t in der letzten Zeit überschritten worden
unk> e-.' ist fogat in das ttir den Betrieb der Landwirtschaft unent
behrliche Spnunmet » and . was aus jeden Fall vermieden werden
mußte , tn da - Milchv .eh einaegrlfsen worden . Das kann natürlich
nicht so r. e tetgehen , e* mutz in großzügiger Weise etwas für die
dauernde Et Haltung d»»s Nindviehbestande * geschehen, weil sonst
Gefahr bestand -, daß unsere Milch - und letwerjorgung gän .zlick
luhmg .' legt mürfp Bicher hat das Hriegsernährungsamt wegen
der Brot und Hartofselkn »'ppheit von einer solchen durchgreifenden
Maß ., thme abgesehen , ub»r sobald wieder durch die neue Ernte,
die uns zur ^iett bessere Aussichten eröffnet , eine reichlichere Ver
forgimg mit Vrot . Huituffcln und Gemüse ermöglicht wird , soll
neben den vier fleischlosen Wochen auch eine / »erabfetzung de»
Fieischrat ' on um SO Gramm in der Woche eintreten . Man muß
nach allem den Entschluß des HriegsernäHrungsamtes als unab
wendbar lunt .ehmen und sich damit abfinden . Man vergegenwär¬
tige sich nur . daß durch die 4 fleischlosen Wochen innerhalb eine»
Vierteljahrs rund 200000 11. durch die berabsetzutig der Fleischration
rund 140 000 Stck. Nindvieh zur Wahrung des dauernden Bestand*
erhalten bleiben Unser Durchhalten hängt davon ab . daß wir uns
nach der Decke strecken, daß unsere Vorräte aus dauernden Der
brauch eingetellt wceden Wir werden die wenigen fleischlosen
'Wochen »tm so leichter ettrcgeii können , wenn wir die Gewißheit
haben , darum um so bester für die Zukunft vorgesorgt zu
haben , bpn.

' N e i chs a l t k l e 1 d e r s a m m I u n g. Die Neichsbeklei
dungsstelle hat bekanntlich die Frist zur Ablieferung der getragenen
Männeroderkleidung bi» zum 15. August verlängert : sie knüpft an
diese Maßnahme die Erwartung , daß in den einzelnen Kommunal
verbänden die benötigte Zahl von Anzügen durch die abgobefähige
Bevölkerung in diesem Zeitraum aufaebrocht werde . Entgeden
den vielen irrigen Darstellungen , daß die gesammelten Anzüge
lediglich den gutbezahlten Nüstungsarbeitern zugute kommen soll
teil , muß daraus hingewtesen werden , daß es sich bei der Versorgung
der z-etmarmee keineswegs nur um die Arbeiter der Nüftungsin

die Matrosen lasten ihn nicht los und mehr wie drei , höchstens vier
Mann kann das Boot nicht fallen . Versucht cr zu entkommen , dann
springen er und so nnd so viel Mann mit hinein , und das Boot
wird mit allen , die darin find , versinken . Er hat daher den Versuch
aufgegeben Jetzt steht er mit dem Zimmermann und Dittmars.
der noch nicht ganz betrunken «st. an der Pumpe und arbeiten , was
das Zeug halten will . Der Zimmermann behauptet , daß das Leck
sich durch die Verschiebung de* Ballast verstopft habe , und sie
meinen , des Waller » » err zt: werden . Dazu ist aber wenig Aus
sicht vorhanden . - nach meiner Meinung . Wie war : ev nun.
Fräulein , wenn wir uns in der Iolle fortmachen ? Ich bin ein unter
Ruderer und Marie stellt auch ihren Monn So gelingt es un¬
wohl . eine der vielen Inseln hier herum zu erreichen.

Ach. — da * ist ein feiner Gedanke ! ries Marie freudig , idj
rudere bis ich umsinke ? Dabei streckte sie ihre kräftigen Arme aus.
daß sich die starken Muskeln anspannten Ich habe schon stunden¬
lang die Riemen gehandhabt , letzte sie mit leisem Lächeln Hinzu.

Ihr 'Vorschlag . Reimer *, ist ganz gut . meinte Grete nachdenklich,
aber ditrsen wir der Mannschaft des einzigen Nettungsmittels be
rauben?

Ich sagte Ihnen schon. Fröulern . daß da * kleine Boot den Leu
ten gar nicht* nützen kann Sie dulden e» nicht, daß einige von
ihnen sich retten , während die anderen verloren lind Sie haben
geschworen , lieber da * Boot zu verfenken.

So werden fio auch un * n-cht entkommen lallen , meinte
Grete.

Wenn sie e-, merken , freilich nicht Aber jetzt find sie io hefriri'
ken. daß ste wie die Tiere aus dem Deck liegen und schlafen Außer
dein bricht der 'Abend herein Das Boot Hobe ,ch schon langsseit
herangezogen , nur können unbemerkt dasselbe erreichen , solange o«,
Hapitön mit dem Zimmermann und D' Umar * an den Pumpen
stehen Hommen Sie . Fräulein , ich habe schon einigen Proviant
und ein Füßchen Wasser in da* Boot geschleppt Nehmen Sie Ihre
Sachen nnd kommen Sie ! In zehn Minuten haben wir dieses u.' r
lorene Schiff verlaffeu.

Ia . ja . drängte Marie , laßt un * keine Zeit verlieren Sie sollen
sehen. Fräulein , daß wir afts Land oder auf ein Schiff treffen . do >-
uns mffnimint.

Ich kann muh doch nickn entschließe»
S ' .' muffet, . Fräulein ' Denken et . an die Drohungen de-

Hapitä :' *! Denken Sie daran , un - er 1» feinem Zorn , wenn iv i
Brunn ' wem fein Gehirn umnebelt bat . alle » anstelle :, kann ! nrn
er Ihncn nicht mit seiner tzock.e gedroht '

Grete schauerte leicht zusaminen . Ia . ü .- wollte ihr Leben liebe,
dein Meere , dem Zufall ouvertra .ie». al * sich vielleicht bei Roheit
der betrunkenen Schisfsmantischaft aussetzen



Uuî ru ihm* uflrtti v <»inen, \\an\ (xirüdittidn ' ii tu '«’
um di»' ’ilitmtfi ii' de, L.o,owiiifchvst. Nm Vriionbobi»l>t‘trn*b und
•,, ii '»jfi | | .ui! i'.’ ili’** Mit Ni Sa.nmlung umh be.uuecft. aUr
ti .. g»wi»lltü'en BUn . ^e. du \m  Aufrechterh -iltung untere* Win
iduutiieben* unbedingt bciibtiat werden. urbcit*WI>ifl zu erhalten,
mfcjii. bcr; ‘Äi’beiwrn, die iit Kleidung uuv Uttu^ftufjeii ihre ili
lu‘.t ♦.id^ emüfj verrichten könne». die unbednat notigen Mlv;
:una *?U»li au*. Wolle beschallt werde.' Selbftverßändlich ,nullen
^ .*U- Anzüge von d. n Arbeitern gegen Biznh'.mg »imorbei, wri
N.r . h ,̂„de.r sichb-i dieser Sammlung also kemesfolls um eme
Inuit .* Maß .mhnie. die einer bestimmteii 'lrbe lerlateg .' rie zugute
ii-mvncn loU, sondern um ejne dringend. Kriegsnolwenoigkeit zur
^lhuitni 'g unserer winschastlichen Krott

Die Sammlung von Lumpen  regt da* .Vncty.umi
Nirrti svlgende Mahnung an . Werfet die im Haushalte. au: den
nalen. in den Schuppen, ans den Dachbvden nsw. selbst ,» den
Winkeln, herumliegenven Lumpen. Stosfnbfälle. altes Packleinen,
.»ticklappen. Mufterlappen. alte Stricke. Bindfaden, .nute. Kragen.
Nantchetten. Beste nsw. nicht achtlos fort' Die Kriegswirtfchatt
riauchl jedes Stückchen Lun,penn,aterial. auch wenn es nach so
n ertlvs erscheint. Sammelt deshalb alles' Berka,iset es an die
!,t" ige Ablielernngsstelle: den gewerbsmäßigen Lumpeniannnle,.
dieser liefert alle» bestimm,mgsgemäß an die Sortier und Wirt
i.bastsstellen der Heeresverwaltung ab "

' Entl »'. ffungsan Züge  Eine rage von uiel größerer
H.öeunina, als häufig noch im Bolle angenomine,, wird, ist die
„.,ch der Beschaffungousreichnder Menge,, von Zivilkietdnng für
>e ne'warmee Cs ist nicht zu verheimliche,,, daß wir tatsächlich an
!,„cr Knappheit von Männerkleidung leiden, aber die im ganzen
'Reiche in die 'Wege geleitete Kleiderabgade hat doch schon einige
»i*si' ll'?!e gezeitigt, und je mehr der Ernst der Lag»' allen Schichten
Nr Bevölkerung zum Bewußtsein komm,, um so mehr wird sich die
Abgabe entbehrlichgewordener Anzüge steigern Nu:, ist hier und
N, dos Gerücht anfgetaucht. die Neichsbekle»dungsstelletrage sich mit
I*er Absicht, die Zivilkteiderder an de, Front stehenden « oidaten
n, betchlagnahn'en. Solche <ßerüch:e sind erlogen. Flaumacher
.r 'ai'len so etwas und verfeszeu nufere Kämpfer dadurch in nnnö
' .ae Sorgen . Die Wahrheit ist vielmehr, daß die Beichsbekleidungs-
stelle nicht daran dealt, derartige Maßnahmen durchzusichren, sie
beabsichtigt in, Gegenteil, dafür zu sorgen, daß de, der Demob.l-
machuna genügend Anzüge bereit stehen für die Zur Entlastung
lammenden Soldaten. Es ist bereits Vorsorge getrosten für die
Beichassnagvon neuen Stoffen zur Anfertigung solcher Ent-
ßofinngsanzlige. und somit ist für die Soldaten an der Front nicht
nur kein Grund zur Beunruhigung, sondern im Gegenteil Beran-
laljuita zu zukunft-sicherem« „»harren in dem Bewußtsein, daß da»
Vaterland auch i» der [trage der Kleiderbeschaffung nach dem
Kriege für seine kämpfendenSöhne oorsorgt.

Oran, er schule  In der legten Unterrichtsstunde vor
dem Beginn der Ferien veranstaltete die Oranierschnle eine cm-
tviit)»*, aber würdige Feier zun, Gedächtnis des für das Vaterland
gefall»neu Lehrers Ebertshäufer Sie fand im Lehrsaale der
l Klasse statt, wo da» vergrößerte, wvhlgetrosseneB,td des Ge
iallen»., in stimmungsvoller Ausschmückung, das dort feinen bleu
bend. n Pla 'z finden soll, aufgestelltwar . E» erschienen zu der Feier
außer den Mitgliedern des Lehrerkollegiums, Mcrr Kreisfchulmspek
nu 'l arrer Stahl , die nächsten Anverwandten dos Herrn Eberts
Hause, Wegen des beschränkten Baumes kannten von den Schn
lern mir die OberNaffen daran teilnehmen Sie begann nm dem
Gei.'ng de* Liedes: Jf)arre . meine Seele '. " '.' lach den, Vortrag des
Gedichis..Für uns!" v B . Samuelfohn durch euren Schüler, nahm
.»zerr Kreisschulinspektor Pfarrer Stahl das Wort. Er gedachte der
überaus ,reuen «ejegneten Wirksamkeit des zu früh von uns Ge
Kt fbcnen als Lehrer, wies darauf hin. daß unsere Feier zunächst
,UIf Nr, Ton des Dantes gestimmt fein muffe und mahnte, feinem
Borbitd der Treue dis in den Tod noch;,,folgen eingedenl des
Wenes und der Verheißung: ..Sei getreu bis an den Tod. so will
ick- ?ir die Krone des Lebens geben " Ein dreistimmiger, ergreifend
v raerragener Kanon: ..Sei getreuvertiefte den Eindruck der zu
>u*r»o,, gehenden Ansprache Vvrr Bcktor Merten würdigte uv
f«in?r Ansprache i'wrrn Ebertshäufer als Soldaten, der auch uu
Felde als »in Mann der Pflicht sich bewährt und als ' olchcr brs zur
Eingabe des Lebens gelitten und gestritten habe für die Guter, die
der Deutsche als die Höchsten und Köstlichsten auf Erden fchage. für
Heimat und Vaterland. Sein Bild solle in Zukunft Lehrer und
Sä üler mahnen, der Heimat und dem Vaterlande in glelcher Weile
n ie er zu dienen, in hellen und trüben Tagen, besonders aber ,n
der Gegenwart. Die der Ansprache vorausgehenden und nach
folgenden, rein und ansprechend vorgetragenen Lieder (Mein Vater-
ltUid" Treue Liede bis zum Grabe" und «Wohl sehr glücklich ist )
sowie' die mit ihnen abwechselndenGedichwortröge ..Den Gesal
,cncn". «Gefallen für das Vaterland". „Heilige Gräber in Femoes-
fand", wirkten ebenfalls ergänzend „nd vertiefend Der Abschluß
bildeie h»r ..Niederländische Dankgebet" Möge der Eindruck, den
die Feier sichtlich hervorbrachte bei allen Beteiligten ein dauernder
•mb ,rurt)tbri„fl»nb»r lein!

Stur jtdiritt.  Die Suiraer»>a»r*inifluna bffliniu iim
Enmsta« einen Anlängetlesttgang ,2lbl) I Anzeige'

Schlechte Een«eau»I>chte» für Ob».
Die 'Jind)rirt)len»fUt bfr Reichsstellefür 9 »mü(f urtb Obst leist

Mit: während die testten Rochrlchien über die Ausslchlen der dem.
chen« etreid» . Kartollel und « euiüseernte «unstl« lauten, muhen

Erwartungen aul eine einigerniasten erträgst« » Obsternte in
»utlchtand leider immer weiter heradgellinnnt iuerdenî Diê vbi^

Ich bin gleich bereit, sagte fic. sich entlchlaiscn erbebend Last!
uns ltiehen'

« „„ lei Dank' rirf Mnrie lreudig
In ichn Minuten erwarte ich Sie. lagt» Reimers . Red,ne»

Eie Ihre Lachen zulammen »nd machen Sie !« (», damit der Hapi
tan Sie nicht hört Damit Ichlich er ltch daoan.

'llalrst liichte Marie riingc Kleidungsstücke>ind Decken znsan,
>i„ ii, wahrend (grete die Papiere ihres Paters i» eine Talche paat».
mndei he auch nicht, belonnen lind umlichtig. wie he aul ihren we>
len Leereiieli geworden war, eine starte der Lüdlrr , einen kteiiien
laiche,itanipah und rin ^ ernrahr vergast Dann begaben he M
teste an Tc<t.

iS9 war jchan bäinnierig geworban I » den, linieren Lchstt»i
iniiin herrichte bereits nollltändigcDiiNtetheil. Don linien Heraul
täiit» bas ütrräulch der Piimpe. an der die drei Männer »och immer
arbeiteten »nd das Rtnitlen des Wallers , das stch aus dem stiel
rauni ili die Lee ergast. Äul dein Porderdelt lagen die meisten
Makraicn in dein iielen Schlot der Triinkenhelt, einige lasteii zwar
nach mach, aber lie ltierlcn niii nergtiillen Äugeli vor lich nieder,
iinnrrstaiidlicheWorte innrinelnd

Reimers criuartele dir beiden Urauen an' deiii Äallerbest
t! r Halle eine Stktstteiter an der Reeling belehii» . das Paal
lchwamm dicht Seite nii Seite de.- Schilies. das tstrrn tail bis an
die Lüsten im Walter tilg.

Ratch. gebt di« Sachen her, ttusterie Reimer .. seiner I . iiii tu.
str wart den Pastrn in das Papi iiiid steuerte dann tetrstt nach,
stammen Sie . idräutein, tag» er leite «nd reichte bei,, Mädchen
b,e iiinnbe. Doch dieses »wr es gewahni. an« tchwantenden Sirist.
teitern dernnt imb herunter zu steigen Rach ein Pt,,t itag „der
bas Sststtt hin. bä tchmanllee,» Kaibbrirnnleuer Mairate heran

stamm. Schah, gib iiiir einen stust! lallte er Marie gab reioiut
bei» Man » einen Stast. bast er zurüstlaiimeitr

Sipho. riei er bann, ist es so genicint!' Watten sehen, wer brr
.iurtrre ist. ich aber Du^ » r brang wieber uns die ,Irl « i ein

lasttrn ihn die lrästigen stände Maries und tchleudcrlen ihn zuriist,
best er taumeind zu Poden siiirzte

t>„ , lautes, rohes vietächter seiner stameradeu begleitete seinen

rti.iiii' i ,sti>biiiili dir Pliill . e iiri>a' .grur 'tliiilulilit ätier rlii. isanz
t.ch.e Mister,>>e »etten hrslrUig, tia. In Pauern »urd die Obst,
. ' in.' hiiichn' rg >' 1-j grrii g. ber .» >.ichei»erirag nii Priiil Piinbeili
britpirleweise au» i'llan den lunlten Teil de. unriahr.gn i.' rtrages
lietihähl. Die iheidetbeere., und „ »»ibeere» in Sänuaadort sied
juiu hrostru lest rr >roie,i I,a Unieietiast i>»'i d,e strnir unlti de,
iingii.istiget» w .ttrrulig mahrenb der stlilm stl iiigrii t gelilleii' Ja
'ltaden und würsteniberq siehi es il'chl to ganz ichlechr aus . boäi
Iitieiiil auch barl die ulirliisble'blistie Rratliuii oni tue vier iirruai
rggrub huirn Obste,niejahre. b,e dieien Landein diiuerein»„der
beichlrdeu wareil, deuorzustehen Pstaunieii. Pili »'» und Peptei
aeriprechr» i.» Tlmringen wellig, " ii Peziit staiiet tilib die stliissisti
lei, ii.»»»,, imurliiiustig zu nrnnen Line Pstaumenernle i»,rd i»
Poien ta iviiiig ii' ie in Schiesten in dieiem Iahte erwuriel , »uns
riiirii eullcheideiidrn''lue-talt fiir Rorddeiitstlilandbedeute, Aepiet
und Piinrii me,den in nach geringerem l>»stang bar, geernie, w,r
den. als ui, Parjahr ». Auch die Ptaubeerr,lernte ,» Panuner»
lästt zu lviiutchen iibrig Man bann stch ult» ichon »ist Sicher-
heil lbiraut riiirichteii. bast iur den ,tritchnerzedr dettiiiiiines Obst
aut Märtte „nd ui Laden „n »erbst Istltz «o „ul ,u,e «"rnichts ge
laugen il' ird Denn in eitler Linie „»ist wie iiii Portlibir der ge
watii,, gestiegene steburt an Pratnutstrichmuiel» gebest, werden.
b,e iur dir ,iivi >b»ui>lter»ng und iirben ben, Durrabtl auch iur >reer
unb Marii,e iiueiilbehrlichtinb

tnrt . i, , >,r am»di dii» ii i-»l> b. i Ili "ii'irdel rNi iitlaiiiiiiri , i
,wki Mviliiieil ittetai'gii's anb biist Mark sttrldstru'e orriirieit,

tDesttar Den brl «" vi Ii rrchrritchru lleberiällen vor «i,» i
we.ne li. i Pt'Nbadru iit dereii» ein blitlist Rauda,it»u aut «iii
iiiugr, Mädchen iit de, Rahe «on « " stru getatgi Da. « adcheu
Halle .11, .»1(1» Dar»- bei th,»steil Leben..„„net getau» Aul dem
i'relnilveg wiirdr es uan eiuem zerlumptenMepicheit udertallen und
.Nie, Pedrvbui'g Mil Tastteche,' teinr, ' radiel'gkettrii drraud,

«ad Rauheiw. stm irrairiges Plid ,az,at»ii stiendes die,ist.
gegen,uariili die, h.etiae nnnöfrbiimtli-li» Familien »ist „■ lech
dtivderu Die ste,Mieter haben die!»,, Kamillen die wahnungeu
gekiintzigi. kl.,, izauveigenlünier »vill die Riiiderlcha' » Nau-.
i.uti' rhmcn La »rrrn die Mittler schon teil ^ agen iltliher tinb
suchen vbdaä . Dir drei Iamitienaaier ab«, sieben braust«,, »iii
den, aeinde'

i ist
iraUaht ri»s einer, die dal ein paar Hauste^
Der (itefturzie rätsle sich Nils Seine ,lüste nerwistetten sisti

. -ach ii- i-i„ lau . das dort herumtä« -Md statprrnd stürzte er

Rasti,t Rasch! rirs Reim», !- Laust lind wir aertaren*
utiete stieg eilig b,e Siristtester hinunter iiiid sprang ii, das

Marie iatgie stnulir wnreir sie unten, al- tiit, mehrere
i-i-ie iider di» Reeling beugten.

wa - mach, ihr da unten ‘ schrie einer. Dach schbii halle Rei>n.-r-.

Wiesbaden. M 0 r d v e r I u ih n u > e i ii e Ii es ist ii ti iii a ii Ii
De, etwa 2t Jahre alte Deirrleur de. ,sustti>-r Reg«»»i»s sttr.
thatin wurde var etwa vierzehn Tageii tetlgcnainmeii unb der
tharnstaiiiiiacheab,igeben Hs gelaag ibin. ans bri Arreilanstall
rviedcr ausruriisten Seine neug' >r>unne„e Freiheit bennizle er
dazu, ein Dienstniädchen der P »elhap»nftrast' mit Liedesan
irägen zu l-ertaigeii statin, der ,Pvi >tleidung trug, mar
hinter dem Mädchen her. ma es stch auch nur sehe» liest, dach diese»
verweigerte ihn, jede Aunnherung Als ba- -Mädäii-ii nun am
Samstag morgen zun, st,»laut »ul den, Markt war. drängle sich
.stallt! wieder an es ber,in unb drahle. dast r-Iwas Säirritliches ge
tchrbe» werbe, .nenn es itm nicht r-ndt-ch »rhnre In (einer Angst
wandte stch bas Mädchen an eine» Potizeibeamien. der es in iemru
SMuh mit auf die Polizeiwache dcs zweiten -heaiers nahm Pan
hier begti-iiele ber Lchust»il»,n .sterniann Boucher das Mäbchrn nach
den, stau- (einer Dienslherrichati ili der « »«Ihapenllrastr Dari
lauer,,- „» stsarie» statm nuj die zheimkehrcnde Der Lchuhman»
nadni ist» saiar, teil, bei «einer wegsührnn« srbach zag statm in b--r
Mliitar, ^ rehiagslrast, piohstch einen Reualner unb brachte bei-,
Reamten durch einen Schust in die Prust unb einen iolchr-ii ,n bei,
Unterleib Ichwere Perlestungen bei Daraul «rgrist der laier hie
»lucht. Doch sallte er sich nicht lange der Freiheit rrlrenen Mit
iieverhgstemstiser aersolgte die hiesige strimiiiaipaiiz«, die Spur »»
des sttiichtliiigd und es gelang ihr. dessen Itucht aus 2! „>o „ c
di , rg Ul sesizustellen. wa sie ben later „och am Rach,nillag sc>
nehmen konnte Als statm sich ergritsen sah. richieke er die Waste
gegen lich selbst, »ertehie sich über nicht tödlich, sodnst er der moh:
perdtenlen Slrale nicht rntgehen wird - Der Schuhmann Bäuchrr
ist gestern abend im izrankenhau, seinen Perlehungen erlegen

— Dem stänigilchenSänger »Herrn S I r r i d ist das Iterdiensl
kreuz tue Kriegshtlseaertiehen warben

„K In unsere,n Landkreise Hai di» »tiissaa, non Oeisrüchiciiin,
lausrnhen Jahre «ine rech, »rtreustche Sleigeruna ertahre» Pe
sonders im Länbchen slvstl man heute aut zahlreiche mit Mab -, bf
»«Ulf 21ecke,, ii,eiche in ihrer Piülenpracht bas Landlchastsbilbrecht
angen.-hiii bereichen, stben naher, sich die Pstitezeit ihrem Ab
schtust Die zahlreichen angest-hten Dolden lassen eine ziemlich
reiche strmr ermarien 2liich aus Rapslutlnren »lest man i„ diel.-m
Jahre „»gleich häutiger als früher. Die Oetknappheilwird ,a Irah-
de,n und alledem auch im kämme,»den Iadre wähl nndauern. immer¬
hin kann n,an mil einer geivillen Milderung derlrldrn rechnen.

wc Samstag adend dal sich in riner « ärtnere, im 'Wellrihlai
»tu jüngerer (Härtner erschossen Der Monn Hai lange ,he,t n» der
Front gestanden und war inst elnem schweren Reroenschack. wann
auch der « rund zu feinem Ledensüderbrust zu suche» >e>n -airb.
nach hier zurückgekrhn — Des weiteren ha, sich eln 2» Jahre altes
Mädchen aus Schnrer, über den 'sterlult seines « »liebte,,. luetäier
kürzlich gesalien ist. erschösse». — In »inen, stino i„ ber fflillrin
strgst» entstand gestern »!n Schadenlruer. Das Lokal ist ovllständig
ausgedrannl.

Zrankstirl. Iniolgr der Perardnung des « eneral stämman
da«, wonach zur Pekämpsung der Partslechte in den Rastrrgeschai-
ten nur noch Papierseraieiten zur Brrwendun « komme» und d,e
zu bediene,»den Munheu nur „ach mit der kzand und nicht mehr Mit
dem Pinsel emgeseistwerden dürsen. haben die diesigen Pard, »re
deschiasse». zur Deckung der durch die Perardnung »nislandenci,
Mehriastei, uan jeht ad sür Rasieren ist und Iur .staarschneiden« I
Big. zu iordern. — Aus der Station « aldstejii wurde San,Stag
iiiitlag der p.« Jahre gtt» Rangierer Joses Krämer »an einem D-
viuq uberiahren „nd aus d.-r Stelle gelistet - Die gerichisärzttiche
Untariiichung der >-an der Siaaisanmaistchast beschsagnahnilkn
Leiche eines V . jäbr.g«n » naben Hai ergeben, dast das Rind a.i
Misthandlllngkligestorben-ist. 2U» Täterin komm, die Minier . d,r
22t»hr,gr Schneidersra» Spielmann. « r. -stirschgradktiIl>. in Pe
tracht Das entmenschte Weid wurde aerhastei

VistnI. Der Rechteanwall Otto Ihenl in Vilbel wurde uan d.-r
Straslammer « teste» mrgen UntrTschtagungvon Armengeidern zu
K Wochen« eiängnis »erurteilt

vom Westerwald, stine .standierm aus Wiesbaden, die un
lehlen Jahre in den » reiien Westerbur« und Unierwestatwald --»
grosti-in Umfange gewerdsmästigen Schleich und lauichdundei vi

das lau dutchschuill.-n. mit den, die Jolle „„ den, Schill beteiligt
war . (Sr slenuist» die Ruber gegen hie Schitsswanb. um ab zu
stosten. Rin-.m die Riemen und rudere, was D» kannst' riei er seiner
Frau zu.

Dtn kräsllgen Arii>eii tniichzed-esk die Riemen iii das 2staüer
Eine Welle kam ihr zu stille und irennle Paar una Schill

Dannerwelier! Hane man es nhen liuchen Die geben inii bem
Pool davon' Wert! Ihneii ein Tan um den stals! stall ben
Kapitän'

Ein Tau lchlug zu bei,, Paal hutunier. lra' es aber „ich,, lau
der» fiel klatschend ins Waller Man « arbeitete traitig . auch
Reimers halte »estt die Ruder ergntiei , und ruderte aus Leibes-
krälteu. wahrend « reie das Steuer handhabte und das 2' „nl uan
dem Schill stieb Immer weiter wurde die Entlernung Iiii, »er
schwäckier klang der Lärm aus dem Deck herüber. Mebr und mehr
verschwand der Körper des Schi»»» mit der stet» znnedmenden
Diinkelhett. bis er ganz in der 'Rächt verschwand

Reimers ainieie aul
«all lei Dani. sagte er. dast wir non dem »ngiricksschill>re>

stnb'
Weuu ich „ich, riib.-iii mustie. Reime,», meinte Mnrie . la

nähme ich Din, be m Kaps unb Du bekämst einen Knst!
Reiwc! l.-chtk! Dazu ist lpäter Fest
«t .-ie lag-e nichts Sie last füll an, Lieuer. mil ihren « eban

keil unb Erinnerungen t-esisialtigt Sie bachie an .steiliisng wn
machie er |eüt weilen? war er noch nm Lebe»'?

Da laben ihre Augen zum (stnuitcl empor Fern Silben
llaniwie bas Sieri -bilä be» Kreuzes empor

R -uer Mu!. neues »'ollen >ag in ihr her . Sie faltete öie
stäube Uber heu Speichen de, Steuers zu einem stillen « edel

Da.. Meer lag still vor ihnen, nur leichle wellst, Ireibenb
Sa zag bas kleine Paal hinaus in ben unendlichenOzean ,n>

«bin , ber Sterne , hie »an ben, dunklen stlminel niederstrahlten.
Iraslreich unh hoslniingsuall. als ab sie sagen ipallleii! Im klein
slen Paal aber .-ui ben- grollten Sckiill - ihr siede, überall in « al-
les stand

Id.
Solas » « amez rngei au > den Flnlen
Des stillen Meeres, ein Iellen kohl und blost
Perbrannl pan scheilelrechler Sonne « listen.
Ein Sleingestell ahn' alles « ras und Maos.
Das sich das 'Poll der 'Pägel nnserlar
F», Ruhstall im bewegten dReereslchost

2 ,e ilioerieii die ganze 2!ach, hindurch weml Mar, » ermüdet »,
eigiill « reie die Riemen, die sie ebenfalls meillerdasi zu siihren
aersliiiib Reimers beichastigle sich dawii. aus einer Stange und
eine," iilii'ii Segeliurb. bas er IN das Paal gelchalli halte, -' inen
Mali mil einem Si-gr! aiilzitiichien. „ins ihm auch gelang, la dast

Vermitchie«.
V >« ..G»sck»mäher entfallen Amanqs Ap,il lwrrr cue Fi .n,
Hanuuer Schullmaun-r Hau-.- .laürcnö «,uer Eis»i'il)b.t)N' at>»:

um* di»> Fruu nur * dortig»,, Leti,u: ,m'.t»' löea,nten 3ct)ov*r allere,
erzaßlte. »o , B «ui»* fic* ihr»' « iccfrijbru schuulzc. wn» fre r)U Ei«»
ting»lcgi habe, duß ü»* **iM«*n l)ulb»*n Schinken vetdmmen tunke »»jio.
Frau .H»ius erzähl,»' du* ihrem Mann»' ,>nd die,», , der mil -rchaier

^p'0h! Nich: auf dem heften Fuße sltiiid. lun»!ery eu.en Arutel üd»i
diese Geschichte in die ..>>»,na„er Zeitung' Lch»Cer kl»igt.' gegen
testiere .vegeu Bele dtgt ng und der veranuvvrtliche Bedokteur. de»
evtnson.enig wie Haas enrm* von dem. iu.i* m dem Artikel de n
Schiit' r »achgefagt war . deiveisen konnte, wurde zu l"" Mark Geld
strake„vd ttrieilsplidtikation verurreilr

Die geplante Stuttgarter Messe.
Wh s lull gar.  In der Zweiten Kammer wurde aus de.

Mitte des Hause* hekannt g»'g»'h»'u. daß ick Slutigart eine Atrienge
sellschast gegründet wurde, die für Württemhcrg eine große Ber
kauf»- und Äusstellungsgetegenhcitschaffen fall, um die Zemr»ili
fierung in Leipzig zu durchbrechen. I >n neuen Baßnhoksvi»' rt»' ! tu'!
ein eigenes Gebäude hergestelltwerden Es betteht die Aussicht,
daß neben der Edelmettillindustrie»„ich die Ußrenindustrie uij > d,e
Feinmechanik sowie waßrfcheinlich auch die Konfekiionsich in
gart z„ einer dauernden Melle vereinige:, werde,' Di»' B,*g>_ :_V V.. Inen̂ mii if« lim ililU .*VI

VtUtt
. . . . tgierung

wird, wenn die Sache spruchreif iß. um eine Förderung der Al,*,
ftellung gebeten werden

Buntes Allerlei.
»ad Orb Den, Kaminanbani des- hiesigen Iruppenuvung-

pibsii-s. Oberst»an « arsewitsch. ist ber Eharakter als « eneratniasoi
verliehen worden.

«Idersetd. 'wegen zahileicher Erlranlungen de> Angesletll»,,
an bei «rippe if, ber Peineb dir Schwebebahn vortäulig ring.-l,et!i
worden

»An . Dt« 'Raherin Klara Engels lernte zu PegtNii des Kr,e
ges »inen jungen Man » non hier kennen, der oder fiel. Ais >,»,
trauernde Prant liest sie sür den « esallenen Messen lesen und (iihrir
sich so in die Fa,niste ein Sie dezeichneie sich als reiche « ulsb,
ststerstochler. 'Rach und nach stahl sie der Faniltie alle Iiiwelei!
Durch ananiimr Priele «rsuhre» die Fonizstenmiigliederden wahren
Sachverha» In einer wirtschass «rsolgir die Perhastling der
Schwindlerin wegen Fechprellere' Di» Slraltnmmer vkkurieill.-
fie zu »chl Monnieu « elaiignis

sthaliaedee,1 » Tadesurstich»' In De,,,, iit ein Pahnhals .,,' ,
stkhr, ploglich nach dem « enust pan lllhabarbertuchen g»l»„ be-
E» wirb nermuiei. bast entmeber bas zu bem Kuchen uerwaubl.
Packpuluer niltige Substanzeu enthielt, aber dast zu dem Mmbe
Rhabarderbläller perwandl laorden sind

Neueste Nachrichten.
Zur Kampftage.

Whua Berlin. 2] Juli Unsere in der Nach» vom >9 zum
20. Oiili eriotg»»' Tiuppcnzuriickn.hme non dem iudtichen Marne
uier w»ir ptanmaßig und ohne zegliche Feindstorung unbemerkt oei
taufen SumkUche Poinouhruäeu konnten abgebaut werd.' n Se .i
dem frühen Morgen de* 20 Juli rußleie fick, gegen untere ehe
nmt.g.' ,, Sletiungeu aus dem südlichen User heitigsle... zeitweise zu
unerhörter Klarte gpßeigerit* Feuer, dos hi* zur Marne zurück
reichte Die Waldstücke,üblich der Marne und das Marnetal mui
den vom Gegner stark verg»iß. Gegen U Uhr vormittags griff der
Feind unter stärkstem Fenerschust mit zahlreichen Tankgeschwadern
in einheitlichem Angriff unsere ehemalige dortige Front an Am
Oslrand von DruiUt) geriet er hei seinem Lustsioß in unser wirk
samßes flankierende* Maschinengeivehrleuei. Bei Patis de Troisln
vorstehende Tanlgeschwader lagen ehem' all* unter unserem zns»nn

i meng. <a»)ten " -̂rn -chtlingsseuer. T\c vorgehend »,, ,eu dUcknu In
^ianterietolonuen hlutete,. unter de>., »virkungsvoUenAngr.k, unserer

sie gegen Margen unter einer frischen Brise, die ,m Süden aus
sprang, sanft, aber rasch genug für ihr kleines Fahrzeug, dahin
afitten Da die Nacht sternenklar war. tonnte man sich nach den
Lternen richten, und aus den Bat Gretes steuerte man nach Osten,
wo man hoisen durste, aus ein Schiss zu treffen, das feinen Kur*
nach dem Festland»' nahm Als der Moraen anbrach. blickten sie
eifrig nach einem Segel oder den Bauchftreifeneines Dampfers aus
Aber es war nichts zu erblicken

Wenn ich »wr die notigen Jiiftrumeme hätte, jagte Grete,
dann könnt-' uh «chvn bemesten, wo wir uns befinden Aber di»'
„Nnniphe wa» ja so weit von ihrem Kurse verschlagen, und die
lestt»' ,' Tage wurde., gar keine regelrechtenBeod»ichtungen gemacht,
daß ich un Unklaren über den Punkt bin. wo w,r uns befinden.

Ich bin ein Dummkopk. brummte Beimes. daß ich daran nicht
gedacht habe, die Instrumente mitzunehmen. Aber soviel ich vvn
dem Kapitan gehört habe, befinden wir uns in der Nähe der Insel
grupps' von Tahiti . ’

rann mären mir lehr weil vom Feftlanbe entfernt, sagte Gre»e
mit leisem Seufzer

Sehen Sie einmal da hinaus. Fraulein , rief Marie , die tm
Vorderteil des Bootes stand Da fliegt eine Schar Möven. — d»
muß doch Land in der Bähe fein'

Die Mvocn trifft man sehr oft weit draußen in der See.
Marie , ans sie kann man sich nicht verlassen

Aber ich iehe da einen dunklen Punkt am Horizont, entgegnele
Marie eifrig, es sieht mir fast wie Land aus.

Grete richtete ihr Fernrohr auf den Punkt , den Marie be
zeichnete Und plöstlich leuchtete es freudig in ihrem Gesichte uni

Es iß die Spiste eines Felsens, sagte sie. Sie haben recht.
Mar,e . — dort ist Land

.Hurra! schrie Beimers. io lind wir gerettet' Frisch. Mar, .'
nimm die Biemen! Wir wollen der Brise etwas zu Hisse kommen

Die wackere Frau ließ sich das nicht zweimal sagen. Kra»t,g
legte sie sicki in die Biemen. während ih, Mann das Segel Hand
babte und Grete am Steuer faß. Da die Brise jesti etwas auf
frischte, llog das kleine Fahrzeug nlir ja über die leichtbeweqtei!
Dellen.

Mil Spannung sah,eder von 'hncn dem immer mehr aus den
Fluten auflanchenden Felsen entgegen Es wurde kein Wort g.
sprachen, ober ihre Herzen pochten lebhaiter angesichtsdes Landen

Greie richtete öfter dos Fernrohr auf den Felten. Es war ke«u
Zweifek mehr, man nahene sich einer Insel Schon konnte Grete
durch dos Gkos einzelne Baume o„f derselben erkennen Nur naii.
Häusern suchte ße vergebens. Die Mövcnschwormewurden dicknci
Mit schrillem Gekreisch näherten sie sich den, Bvot. um dann pkeii-
geichwind in bei Bichrung des Landes zu verkchwindru

«egen Mittag mibftlc man sich demselben Schon iah und
horte inan d'c Brandung des Meere* ,rn der ßeinigen. ße,l ab-
falle:.den Kiiße

(Fortfestung folgt .)



<sd)lod)tflieprr Di, verausfchauende Maßnahme der Truvpe,,.
Zurücknahmeaus da» nördliche Marneuser hat uns so nicht nur
nie «! '■ü#rlu,t  Erspar' , sondern dem Gegner schwere Blutopser aus

Berlin.  21 Ouli Die Tagt,che 'Rundschau schreibt! Die
um Montag begonnene vierte deutsche Offensive ,
durch e,rie Äegenosse «, jive der Entente adgelost
morden  Abe , wir haben, wie inan heute dan' îiUt seststeUen
Tvinu. gegenüber dem ersten Ansturm die Onitiattv« in der .zzand
üfnalicn und der Durchdruch-versuch der Äegner ist mißglückt
Unser vertrauen zu Ninüenburg und Ludendorss
oas sich in dieseil ragen als unerschütterlich er
u" e s e ,r h a t . w >r d u n s a u ch s e r n e r h i n in dem 0t l a u
b e n a n d e n e n d l . che n L i e g der d e u t «che „ L a ch
«' >m t schwankend machen , mögen m de r n achsle
X>e i t auch noch sch ive r e tou m p f t z u t r Iva r t e n sein

^ '^ . »̂ ossische Leitung schreibt! Unser stußpunkt an de
Karne ift m beträchtlicher Breite nach wie oor ,», unierem '. esnz.
Vü haJ !irtl die sreiwillige Räumung an dem westlichen Teile,
also bei rlhateau lhierrn . nur etwa» verschoben, indem nämlich
aus dem östlichen tknde. also östlich Dormans. eine größere Anzahl
.lilomtter als die aus dein westlichen(lnde ausgegebenen. hmzuqe
kommen ist Die deutsche Drohung. d,e in dem Besih des nördlichen
Karneuter » lag. blerbr also nach wie vor bestehen

.Fachs Taftir.
- ;' a » ■ 21 Jul , Per . « » un» Uourom ' librrit’t . ,FaU»
,1od)« («tgertofirniipr als ich.nrr . r schlag gegen 6» Pettiichenge
öflcut war . dann ist da- nach allen etnlai.senden Rachr.chl.'n ,etzt
vereits vollständig mißglückt Die Deutschens-aben «ine T, ..p»ei!
die so tapser über di.' Marne vorgedrungen waren, zi-iuckse-wn,
men. unbemerkt. was der 'Wahrheit entspricht, ionsr bauen die
«Unerten schond'̂c g«vhe Trommel gernhrt

.n a a ^ . 2l ouli 2n aUilenen Pressestimineii!v,rd da: Bor
gehen .»ochs zwlichenA>sne und Marne als erite prall,sch, Probe
au» d,e Theorie, die er srnher gcauheri ha,, autg. - ihr. das, „am
um >ede vssensive nn glichst, schnell init einer cheg.' »vsrens«ve zu he
.wtworren sei U"s »rnden sich auch weitergehende Urteile, die »m
>r>tos, stochs eine Bereit'chaft. eine große Bewegungs'chla.cht anzu
nehmen, erblicken D.e ganze Lttmmung au» teilen der Ünient?
beweist, welches Crad das Bedürfnis. irgendwelcheDaren zu o .h
bringen, erreicht dar Immerhin wird aus die R:. "enreserven bu,
gewiesen, die die De'.rl'chen zi, ihrer Ber: «gung haben

Rotterdam.  2l Juli Lau, ..Da,in M - ! ift die rage der
Deutschen derart , daß s,e jeden Augenblick Mama? Berltarli : gen
heramuhren kvnneii. »m bei Soittoi .s den sra zosischen Born'arsch
ziim flehen zu bringen und d:e struitzosen zurlickzuw.' riet, cu*
fönt,cn einen starten Angris» an irgend eu er anderen jTront
unternehinen und ari diese '»veise den Druck des ,des  verimnd. rn

Vom König Ferdinand von Rumänien
vkach einem Telegramm des ..Perl Tageblatts ' aus dem »aag

berichtet d,e ..'.lew Bark Eveninq Polt ". Mntiip Ferdinand vm *h»
mam,n habe in, stebruar gegenüber einem Bertreier der ..Attoriaieo
t • >1 f,r,llUl ' d» le« vollständig ausgelchlofsen. das, 'Rumänien
chrteoen schließ,. vhne das, seine 'Berbundeten ihre ^ uftimmu' g dazu
gaben. Ein lo'cher «Friede wäre sur Rumänien eine Schande Aber

nach dein Interview ändert.- sich die Ballung des Monifl.-. „nd
rif Mlutr zwischen ihm und de, Königin, sagt die . zsvenina Pol.»rweilerte sich

Dt, D,suchs„ t«, t»» ägyptischenKhediven.
Berlin.  22 Juli W:e »ie ..Rorddeutsckie AUaeineine

rung Hort, wnd der >thed.ve voil Aegnplen h-er in Bcriin erm,
Abbrs »clm, ist reckumaßiaer englischer Kerrscher rn Sem von
lar-d se.t l ^ 2 widerrechtlich besepten Vand 'Hoi, Berlin an:
fwt, der ^ h^dm.' in das der,,sch- »auplqriarlier begeben, .lu,
dem MmJer seinen Besuch ab zustatten Der Tag der '.'leise ift
n-ckt sestgesc;n

Take Zonrocu.
Wie d,e ..Boisischee^ itung ' meldet, wird Take Jone

Par, » mir sreindern Gelbe e , n B l a t k h e r a u s a c b e n
dazu bestimmt iit. den Interessen der Snreme zu dienen
Ionescu wird an, 2l Juli j„ Par «s eintressen. tim an c
Kongreß der unterdrückten Rationalitäten teilznnelnnen

Zn ltuhlmann» Abschied
Berlin. ?l I »:Ii Die ..Deutsche,-se«t-.ng" schreibt' b' s 's

bemerke: . wert, das; .' -rtr von XuKlmann ohne tibliche ' iand
schreibenaus dev! Amte entladen «vorden ift und da», auch von
»einer etwaigen Wiederttrwendung in, Ltaatsdlenft nicht die Rede
nt. Man dar' dock, weht hvi'en. das, d:e unheilvocke Rolle die'e-'.
Mannes endlich aucgespie!' ;fr Die . Berliner Morgendst ,'aot
Wir witien uns aewik, ire? von ,eder Urberschuiumgdes Ordern
melens. aber die B-'rubichiedu-,-., v ^ ub.lmanns o'' nr jede-.. Wo,t h.-,
'lnerkennung und obue die nun einmal l«bi:che Aiic-'.e'ckmungd.u
doch zu denionslrattv gewirft

Der Tnuchboottrteg.
tn . rk. Zull. 3m Sperrgebiel

17 000 Vruttok »egistet - Ionnen

rt .’t.
0--
virö
dort
noch

Take

Wba Verl in.  21 . 3ull. 3m Sperrgebiel um Englandwurden

vrrltnfl.
Dft at )*l d»s tltmiralHat» Ut  niarnr.

Ser heutige Tagesbericht.
Wd « m»ich Sr,s,,s kx,u»»iu»r>>:r. .•> P ,!i !'Ms

BtftMdirr ftricgsfdjauplalj.
Onrngiuppt veullchrr flranptlnv

Jmlfdirn »nd nterm da»«rl dl» Sdjladrt in u„»c„ »1».
»" »er ncil .gf. lt fort.

Iret ) feiner idjroer. n .tlieNrlnge am .' 0 Juli ging der ^«.nd
untre ( Infal) itHthet Dinlficncn »nd nm hrtangeiuhrtee pinter-
inagcn eenen« In eeiiilteelen tlngeillen gegen uniere Cinien »oe.
Seine etngeiflr i»,d geiJuM ri. Gelungene deftül gen »te idimun
oeelnfle de» Zeinde». Und) 6 t gelir.gv Hamnfiau uneie rn.edee
|U einem ooUrn « einig 6er 6eulltl.en » allen.

3n>*id» n liisne un» liiMidi von ftaekenrn- leitete Itoi imelteivr
um leichen ’llotgeu Jnlanteele-llngeiilc de» Zeindei ein. rutm . it.
"W »»n Soiltvn nnd Ht6reelUi6) von chnel. nn, orndirn Ile iitou net
::nf»ee Pinien (u ammen

näeMidi van DiNemontteiee»rangen Teil- de» Zeinte , iidee die
"11* Soifion*- « tateau -Xticcrn oor; unlet (Beqenangctif raart

jle völlig lurntf . Piilemonlolre un» ligat , mären Brrnnpunfte de*
Mampfe», den etfaigeeiche• rgenflöfir , ,t unferen « unften beende
irn. lim lidend mneden eenem frinOltdtr llngriife indmetiiin, non
»»ilion fdton in ihrer ' ' ereilfleilnng gelroii. n, ino Me noch tut
DurPifiilirung turnen, brod’tn tir urrluffrruh „tianimen

SeIdee,eil, de» 0t,reg «lief, »et J . in» um votmiilag melttind)
orrpetilid) gegen untere Cinien not fluch ftrrcnliihtung itildrr
«tafle holle et am .fludtmittag ,n etneuien « ngtlflen an». lach
KhmvreinMampfe deachl.n fflegrnllöf)e den llnfturm de* Feinde,
lt»;deef»ii» von Üufchy-Ce.« hafean «nm Sch-iietn

Ildedlich nnd noedöflitch nvn « haiean-Ihfeee, rrlthtverien um
iete im vvegeiände geladene lihiellnngen dem « vgnee da» kieean-
lammen an nnfeee netten Cinien. Cefl am Aden» kam n  hier tu
fldefeeen Angriffen, die unter Iditveren Berlulten fiie den Feindtufommenbcadieii
u . Al ? " maenefront UtflUecIrlitigtrlt .' .milchen Marne un»
!lr#te fegten « ngldnhet un» Jraniofen Ihre Angriffe fori: lie raue-
den blutig ab geurteilt;

f)rere»artippe C,ee,og lllbredtf.
Crlplgrettbrr Botilafi in die feindlichen Cinien bet UmrtPiUrr

Tier «este• eneralgnarltermeiflrr Cndendaeff

Statt jeder bisonderen Anzeige.
Plöi,l>ch»»d mierwilN»! u»r,(t)i*b.meine inniflflficliebte Fr»», un

lere liebe Tuchler.Schwester. Lchwiegeriochler. Lchwägeri» Tunie. Frau

Maria Kettler
ged. Reulch

»n Alter von :,2 Jabren.
F,» Namen ber tiefiranernbe» Liinierbliebenen;

(tri Keiliee
fflili. Keusch sen.

Biebrich,  22. F»,Ii 1918.

Pie Berrbigung fmdei Poititerutug, Seit 2.V Cittlt, nachmtliug- .1 Uhr. uou der Ueidtett
Halle des H,es«gen «>nedhofes aus statt

Beileidsbesuchedankend verbeten

Mnterhüte
uietden bet billigster Brrrch-
ttnng jetzt ichon , nm Umprrsten
angenommen und wild am
daldigr» Bringen drrfeldrn ge¬
beten ♦

WUheim»aniage 1

Bifttrai-Xhmre.
J/tomag, 2'J Citiii , , . Uhr. 'hichard IMugner,Hpn\ett Herrn

MimuiterfiitigerMntrte. Uralt Matharina Hnotf. tterrit rt.nl

Pten»tng. 2.F Cittlt 7 ' Uhr. not legre* (hnftfpirl ü'mmn cuiriit
Per lultige Hofnbtt

>i wINernng *ur die .rteii vom Abend de»27 Ouli bl* tum nndiflett Abei.h
linrimegenb beitet, tu.it.u, letihie Hemitterneigitug.

Befannlmadiuna . Pt .- tieirttsaetreldevidtttittgpro litt* liegt
ttn .Na:hmi», b-er, .ntt’mter '21r 2h Cedertnann* Iftnltdtr li' ten

«tebriiti. 2n. Cittlt >" » Per Magistrit, V o g,

«ach det Velonirrniaihting. h.-tretrend die Atttzerkttfienttttttdet
.Mtnetmarkiltttke nom 12 Ault 11,17 l2ic ch*>tet Al - H2fit latilt d,e
*1 ' '‘f .iE' ululung um l Cli'.lt d 3* ab. Huf trtrtmd der ttn 2 r
dteter eielirttnimachung dem Herrn « etehafnttUererteilten nem.nh
ttgung ift laut Mefaniitiiiiiitvinaiiniti | pturn l«lh t ‘iet.it . ui-ietchi
« • J73» i»e dtetenigen .rtmeimurtfliiett. tut meldte glat hhi-i>ne-iimh.t
mtrft, dag [Ir uu* aett demichen rebunqehteten aber an* dem Au*,
lattd nach den- I Cii.it IHIK eittfieo.’ngen imd. dte iftitliiiiiiig*frilt
bis tiim I Cittlt ll' IM tie.ioitgert D e «finlcfiina laichet ' tuet.- et
iaiai tedetch tute he, der 'hetehaltuüpltiifte Itt Periilt P ’si l 't t' heetnallftrahe I

Berit,t i! 2. Sen 21. Cittri llllrt
_ Per iFtnantttumiier

Btfannltnadiung . Piejenigen Bngthnriarn oan trieaeieil
nebmern. roelihe nach dem Kn Mar , 1917 ftr :eg«iinterftiihiiitgde
jogen unb noeh ' eine Cinhre»gnlttung gelrtflet haben, inerbe,t inte,
berholl anfgeforberr. diele am 23 Ouli IHIK. nachmittag» troildirn
2 . unb .V , llltr. im stadi Bermallungtgebdttbe. !Kathau«flr. LH.
«immer 3. « t leisten Ptele Attiforderttng gilt auch litt diejenigen
liamtiien. deren « hemanner ober sahne in,milchen vom ,beere».
Jienft beuriaiibt ober entlaffen tnorben find, faittte iur die sdumtgen
be» » albfteafienbe,irf*. Pie Cttittungeleifiung fantt nur durch die
legen n*Sbfrfl*,, ''*,rn tr,0| !,c" Austpei»farle ift aar -u

'Biebrich, 2n. Ouli 1918 Per Magistrat 0 . B . I r o P p.

vanksaoung
«tiT >>e vielen Beweise herzlicher Tkllnahine an

dem schweren Berluste unseres lieben (k- lschlasenen.
sonne kur d e vielen Zlranz und Biumenspet-den. de
«onder» leinen Mitorbrue ' .,. , ,gcn wir aus diesen,
Wca. unseren inn .gsten Dank

In tiefer Trauer:
3rau Ih . Schneider Wwe.

nebst Kindern
Willy und Meta.

Biebrich  a . «b.  bet , 22. Ouli 1HIS.

Mund¬
harmonikas

hi gepstee«nawotzl .
S9I empfiehlt

Wllh . Deuaer,
KatfeefteatzeM.

- Bein Laden -

3u mitten gefnchl
eint • eeiiunnge ,74<t

2*oder dne kleinere,3 •3inntf Mwünnng
neblt Küche unb AndeHae auf
1 Oftober ober früher. Licht¬
anlage eewünfcht Zn erfraget,
irrtedrtchftr 7. d. » rat» veie».

S'nieauna neuer Schnett,ü«e.
. -'«> Jul , d 2s werden iolgende ne»ie Schnellzugezwischen

ai-.f' iirr -Maut » z,b» i.nd Suarbtucken über Mainz iws bis gut
weiteres regelmahig befördert

110 .tr .irffuri iMaini " bi ab 12.1̂» nacht,«.. Mainz .<>bf
an l b> . i t ♦. Saarbrücken an Y2M nachm. mit Aufenthalt in
Ru"-lMainz  Sud . Bad Kreuznach und Bad Münjtei

! ' 20̂ S .i ubrucken ab 735 nachm. Bingerbrück an 10 43. ab
1'1r>*• Mainz Mbf an lI 27. ab 11.35. Iranksnrt tMain » nds. an
12 l»t Uhr vorm . mit '2lusentkalt in Bad Munster am Stein . Bad
ttreaznach und Bingen

Mainz, d-'n 21' Jul . Isis
Aünfgl. Vreutz ii. Großh. t)fff. Eilenbahndlrektton

HUfSdieuftr
Büro- u. Kaffengehilfe

m ivuiih aber weidlich, lum baldigen ffinlrilf geflicht Bedingung
(hüte llllaemetnbilbung, geübte hanbftbrift, »»»reichende Xennmifie
u öterogripb e und Maichtnenfcheetde.i, sichere» 'flechnen. Schrtst

licke Anp-bet.' m.t Gehall-anfprnchen an den Magistrat in ikltptUe
a Inhe.n 2.11u

Kurzer Vereiniguna Stolze-Schrei) Vtebrlch.
Biebricha. Btz.

Brietn *,immer Bopnefg. « eichiiirsireUe 'Hbernblufflr. 5
öpreehft. lagt. 7—H Uhr abend»

Samolag, den 17. 3uli 1111, adiend» | Uhr, beginnt ein neuer
Anfangerlehrgang

»nr Orlfi ' iin*t der Vereinfachtendeutschen Kurzschrift" «Schule
Stcl '-e Schren- r.»ntge.t sur die Dauer des Unterrichts 11» M.

M .i'derbe,inttelren wie Kr'egsbeschadigten kann aus vorherigen
schri' ttichen. mit der notigen Begründung versehenen Antrag ber
Bh.rr.'.fl bedeutend ermahigt und ,m Bedarissalle erlassen werden
Sckiristliche und m»indt:che Anmeldungen sowie alle Anträge sind

d e (»j. ichaslssreUe zu richten, die auch zu jeder weiteren
Auskunft gerne bereu «ft.

Der versitzende und Unterrichtolelter: Willy vecker.Stundenplan:
Mtttwoch abend Samstag abend

h '» Uhr Anfangerlehrgang. H—9 Uhr: Ansängerlehrgang.
*»ir»—UMVSUhr: Uebung » 0.'-—10.05 Uhr: Uebung

d' "' Der Vors1«nd:
Becker Kloppe ! Juchs . Böhm . Dernbach.

Arbeiter
folorl gelnrlif K02

Jriebr . Lank.
_ Mainzer 6lr «ht .m.

Junger

Danksagung.
Ülir bie Dielet, Bewerte herrlicher le Inahme bei

bem ich,„er,liehen Berltille nuferes liehen (knllchiaie
neu. io tute tue die oielet, Srott.) unb Blumenlpenbeii
trt btefem Urnge unteren herrlichstenPank

Robert OHse und ftinber.
'Nil

ZuHrdnecht
gesucht . Cang , 797

Jriedeichstentze IS.

Einfach möbl.Zimmer
i neemivlen dllainr»» Sie. 24. I.

8lM.KiilWtt ll Me
an iiirine ir .nn.iiie rn nermteien,
l_ Mainier Strati» 18.
Cibbnea-tf narr 29»bnxng
ru t» rm. IMOlf Mma .er Sir M,f

^ ' izee dczw.
Maschinist

tzeleml. Sckletiier. ittckl 223a
Bot *i an in ue l. btif

dV iti Vonff Main«.
Lehrmädchen

für Putz
flutet

« .fröblidi . schttifte. 19.

Brennholz , Bretter,
Kantholz , Stangen

Helen W. Gail Wwe., Sägewerk,
«iedeicha. Ad.

Die Möbelfabrik von
Simon Sauer -Witwe

Ofgriindet | M9 RIZÜ */ (BDginSldSSfaJ Idcfon .. .
frr.pt» H»Sdüifzünmer

Speisezimmer, «mmlknum. KOäen-Eiirkh-
TuüQEff.alles ersihtassin Fzb;tkats

■■it all«, lu «r«*«M?r Aanwahl t « b«| | -B- mü' i Hlpdr
Die Möbel Kotirrn n,k W,ins. h bis / um I nie des Kri-p»s

•tn I *|»fi ehe«, l'Io,be„ . •' (.

Rtäflioe Sronen
ober Mädchen

|itm fjlorligen Cintritl gefudtl.

Kalleu. de.
■miienOelelltdwH.

nichtige, flotte

SteiwWstili
>» möglichI ivfveligem LinteiN
nun geästem .Fadetldiiev in
Piebeich gefnchl.

vamen mit guter Pearl»
mvllen aniinhetiche Bewerbun¬
gen mit C?ben»lauf, Zengni»
2 b I d) t i 11c n unb Angabe
der « ehail»anlernche eineeichen
unter <i. 202 an bie <tzeichell»ii

Tüchl. Moualmädchen
oder Frau

uesl'ck' l 773
'1-ui» w PstHtdenei Slrasz» 07.

6qoÖ  fron Oil.WOlUkil
1 mal u, der Woche einige
Stunden oo>m,tiags aeincht

Dr VIKller. Naiferst« l 't

Z-ZimmerwoHng.
von fleiner Efamilie fofort ober
I Oftcbrr gcfucht. 78#

91ah. in bee SefthäfHfieU«.
fiinherlslt» ühepaar iuchl«um

I. ober IS August •
2-Zlmmer-WohlNma

im ob Bi -brich. ülnctb. u IU#
an bitMitMtdll9lt<he de. Sl.

Suche für fofort ober I Oft
ritte fchöne 79.1

2-oder 3-
Zimmrr- Uohnung.

Hläh in ber (ücschiikl.stell.

Schuhrepamtur
u. Schnellbesodlerei
Ralhaussteaß» 2.

* »•»_ «' lifiae Ue air bie nnn ».*
•leine Chaifrlcngne, l -fistl. Be«
“i Sprunge ., neefch. Stuhle.
Teppich (250 : 350),
Sprunge. t98 : I9#ii 1 ' ilachl-
fluhf, Portieren mit “
eifern, stfndeebe« . fl. • aolüflre

lehr b lltg -
Schwab.  IDieibaben,

7. part.

Brennholz,litte«iBdSdiwirtfi
»« »ertönten. 720

»Imenttmeffte* Ra»»._ •Boetcn*».

eommer|a|rt)tdne
iu d-Zden * ’ 0

Btfbrlifcrr Taqe»poN.
i «» Äuoiaoe „eaen den .1̂ »rn

3r .iaz Reitz n<l»n,e «ch hiermit'.uruck -ftidMV «Nun-.
?t?,„nssrahe^
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